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*Beim Kauf eines neuen Škoda bis zum 31. August 2013 nehmen wir nicht nur Ihr altes Auto in Zahlung, 
sondern zahlen Ihnen einmalig 1.500 Euro in bar aus. Kommen Sie vorbei. Wir stehen zu unserem Wort. 
Ihr AWUS Team. 

AWUS Mobile GmbH & Co. KG
Bremsweg 1 ,  19057 Schwerin
Tel.  0385 48 03-0  ·  www.awus-schwerin.de
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Sie haben die Nase voll 
von leeren Versprechungen?
Wir versprechen: Egal, welche Automarke Sie fahren – 
beim Kauf eines neuen Škoda zahlen wir Ihnen 

1.500,- Euro*. 
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editorial

Liebe Schwerinerinnen, liebe Schweriner,

seit die ersten Aufbauarbeiten auf dem Alten 
Garten sichtbar wurden, freue ich mich schon 
auf die Schlossfestspiele 2013. Wenn Die Fleder-
maus von Johann Strauss am 14. Juni Premiere 
vor der traumhaften Kulisse unseres Schlosses 
feiert, zeigt sich unsere Landeshauptstadt von 
ihrer schönsten Seite. Ich bin schon gespannt 
auf die Inszenierung Peter Dehlers und unseren 
Gaststar Walter Plathe. Er ist ein alter Bekann-
ter für das Schweriner Publikum und kehrt nach 
fast vierzig Jahren an seine alte Wirkungsstätte 
zurück.

Die Fledermaus ist auch heute noch brandaktuell. Strauss hält uns den Spiegel 
vor und kritisiert die nur auf das eigene Vergnügen erpichte Gesellschaft. Es 
soll immer alles Spaß machen, es wird gefeiert, getrunken und Treue nicht 

so ernst genommen. 
Da gefriert mir beim 
Zuschauen schon mal 
das Lachen. Tragik 
und Komik liegen 
eben wie so oft, dicht 

beieinander. Bei all der wunderbaren Unterhaltung regt diese Operette also 
vielleicht den Einen oder die Andere auch zum Nachdenken an.
Die Schlossfestspiele sind eine sehr gute Gelegenheit, unseren vielen Besuche-
rinnen und Besuchern zu zeigen, dass Schwerin eine liebenswerte und weltof-
fene Stadt ist. Unser Theater gehört dazu und das soll auch so bleiben!

Ich wünsche Ihnen, Ihren Familien und Freunden einen sonnigen Sommer 
und eine schöne Urlaubszeit! Und: Besuchen Sie unbedingt Die Fledermaus…

Es grüßt Sie herzlich

Ihre
Manuela Schwesig
Ministerin für Arbeit, Gleichstellung und Soziales M-V

komik und tragik
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unvergängliche 
Melodien
Mit der „Fledermaus“ bringen die Schlossfestspiele Schwerin

eine meisterhafte Operette auf die Bühne

Am Abend des 14. Juni ist Premie-
re: Zum ersten Mal in dieser Saison 
öffnet sich dann der Vorhang für die 
Open-Air-Aufführung der Schloss-
festspiele Schwerin. Inszeniert wur-
de diesmal „Die Fledermaus“ von 
Johann Strauss – ein Paradestück der 
goldenen Operettenzeit. Nachdem 
die Vorstellungen der vergangenen 
Saison im Zelt des Circus‘ Roncalli 
für Aufsehen gesorgt hatten, dürfen 
sich Musiktheaterfreunde in diesem 
Jahr wieder auf die gewohnte atembe-
raubende Kulisse freuen: Die Bühne 
ist auf ihr angestammtes Areal, auf 
den Alten Garten, zurückgekehrt 
und erlaubt dem Publikum einen 
fantastischen Blick auf das Schloss.

Premiere ist am Freitag,
14. Juni, um 21 Uhr auf 
dem Alten Garten. Die
22 weiteren Vorstellungen 
finden wie folgt statt:

15. Juni um 21 Uhr
16. Juni um 16 Uhr
20. bis 22. Juni um 21 Uhr

23. Juni um 16 Uhr
27. bis 29. Juni um 21 Uhr
30. Juni um 16 Uhr
4. bis 6. Juli um 21 Uhr
7. Juli um 16 Uhr
11. bis 13. Juli um 21 Uhr
14. Juli um 16 Uhr
17. und 18. Juli
20. und 21. Juli um 21 Uhr

Kartentelefon: 
(0385) 5300 - 123
Bestellung per E-Mail:
kasse@theater-schwerin.de
www.theater-schwerin.de

Schlossfestspiele – Die Termine
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Plathe als „Frosch“

In der über 20-jährigen Geschich-
te der Schlossfestspiele – die ers-
ten Freiluft-Aufführungen gab es 
im Sommer 1993 mit „Marlowe‘s 
Faust“ im Schlosshof – durften 
die Zuschauer immer wieder auch 
prominente Mitwirkende auf der 
Bühne bewundern. Unter ande-
rem verstärkte die international 
renommierte Sopranistin Eva 
Lind das Ensemble im „Bajaz-
zo“, Gojko Mitic war ein weiterer 
Zuschauermagnet in „Sorbas“. In 
diesem Jahr hat der prominente, 
aus der TV-Serie „Der Landarzt“ 
bekannte Schauspieler Walter 
Plathe seine Rolle als Gerichtsdie-
ner „Frosch“ zugesagt.
Vordergründig ist die Botschaft 
der Fledermaus eine fröhliche: 
Der Mensch ist auf der Welt, um 
sich zu vergnügen. Dazu gehört 
es, Champagner zu trinken, bis 
einem der Kopf wackelt, beim 

wilden Tanze das 
letzte Fünkchen 
Verstand zu ver-
lieren oder einen 
e r q u i c k e nde n 
Seitensprung zu 
unternehmen. 
Beim Masken-
ball mit viel 
p r i c k e l nde m 
Getränk gibt 
sich die Gesell-

schaft unbeschwer- 
ter Lebensfreude und hemmungs-
losem Genuss hin. Doch hinter 
der schillernden Fassade verbirgt 
sich Abgründiges: Die Menschen 
betrügen und belügen sich nach 
Herzenslust – bis mit dem nächs-
ten Morgen die bittere Realität 
anbricht…

Sehnsucht nach Zerstreuung

Johann Strauss‘ Meisterwerk 
ist heute auf irritierende Weise 
aktuell. Seine Kritik an der ver-
gnügungssüchtigen, Selbstverges-
senheit ersehnenden Gesellschaft 
seiner Zeit gelingt auf sehr stilvol-
le und charmante Weise. Die ra-
sende Sucht nach Lustbarkeiten, 
die fast schon krankhafte Sehn-
sucht nach Zerstreuung drückte er 
aus in wunderbaren, unvergäng-
lichen Melodien, etwa „Trinke, 
Liebchen, trinke schnell!“, „Mein 
Herr Marquis“, „Ich lade gern 
mir Gäste ein“ oder die nahezu 
bacchantische Ensemblenummer 
„Im Feuerstrom der Reben“.

Regie bei „Die Fledermaus“ führt 
der Schweriner Schauspieldirektor 
Peter Dehler, der für die Schloss-
festspiele 2009 bereits das Musi-
cal „Sorbas“ erfolgreich inszeniert 
hatte. Die Mecklenburgische 
Staatskapelle Schwerin, die in die-
sem Jahr ihr 450. Jubiläum feiert, 
spielt unter der Leitung ihres am-
tierenden Generalmusikdirektors 
Daniel Huppert. Die Bühnen- 
und Lichtgestaltung liegt in den 
Händen  von Olaf Grambow, der 
schon die Bühnenbilder für „Die 
Zauberflöte“ und „Sorbas“ ent-
warf. Die von ihm erdachte, nach 
hinten geöffnete Bühne wird auf 
einer Breite von 16 Metern auch 
für zauberhafte Wassereffekte, 
Fontänen und Wassersäulen ge-
nutzt, Pyrotechnik kommt zum 
Einsatz. Durch eine Fensterfront 
an der Vorderseite des in die Büh-
ne integrierten Orchesterraums 
kann das Publikum einen Blick 
auf die Musiker werfen. Bühne 
und Zuschauertribüne sind mit 
einer Wand eingefasst, an deren 
Außenseite eine 150 Meter lange 

Bank zum Verweilen ein-
lädt. In den Abendstunden wird 
der Spielort in einladendes Licht 
getaucht – auch an Abenden, an 
denen keine Aufführungen statt-
finden.

Das Publikum tanzt

Umrahmt von Staatstheater, 
Staatlichem Museum und dem 
Schloss sind vom 14. Juni bis zum  
21. Juli 2013 insgesamt 23 Vor-
stellungen geplant. Neben den 
Abendvorstellungen um 21 Uhr 
werden auch Nachmittagsvorstel-
lungen um 16 Uhr angeboten. 
Und das Publikum kann sich vor 
den Aufführungen auf besondere 
Weise auf die Wiener Operette 
einstimmen: 45 Minuten vor je-
der Vorstellung (ausgenommen 
die letzte Vorstellung) sind 25 
Paare aus dem Publikum einge-
laden, mit einem Tanzlehrer auf 
der Bühne der Schlossfestspie-
le Schwerin Walzer zu tanzen. 
www.theater-schwerin.de�

Kammerzofe Adele und Gefängnisdirektor Frank, der eigentlich inhaftierte Gabriel von Eisenstein und sein Freund Dr. Falke, Rosalinde und ihr Verehrer Alfred 
und auch Eisensteins Anwalt Dr. Blind (v.l.) – sie alle sind Teil der wohlinszenierten „Rache der Fledermaus“ (so lautet der vollständige Titel der Operette).
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Walter Plathe gibt den Gerichtsdiener „Frosch“. Auf einem rauschenden Fest beim Prinzen Orlofsky beginnt die Maskerade.
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Mut zur Lücke
Ich weiß nicht genau, was ich 
davon halten soll: Ist das nun 
eine Modeerscheinung, der 
nach einer Zeit, in der man sie 
schlicht aushalten muss, die 
Luft ausgeht? Oder ist das tat-
sächlich ein neuerliches Kind 
der deutschen Sprache, die 
ja immer wieder für Überra-
schungen gut ist? Stimmt, Sie 
wissen noch gar nicht, wovon 
ich rede, ein Beispiel also.

Leo sagt ...

Kürzlich las ich von der Neu-
eröffnung des „Naturerbe Zen-
trum Rügen“. Nachdem wir 
uns vor nicht langer Zeit an 
Bindestriche zwischen allen 
möglichen und unmöglichen 
Wort-Teilen gewöhnt haben, 
nehmen wir den Deutschen 
nun das, was sie in aller Welt 
berühmt und berüchtigt 
macht: ihre zusammengesetz-
ten Wörter? Statt des Rind-
f leischetikettierungsüberwa-
chungsaufgabenübertragungs- 
gesetzes bald das Rindfleisch 
Etikettierungs Überwachungs 
… – ach, was soll‘s.
Aufmerksamkeit verdient übri- 
gens längst auch die Variante 
ohne Lücke, dafür mit großen 
Anfangsbuchstaben der ein-
zelnen Bestandteile, wie zum 
Beispiel in BahnCard. Freuen 
wir uns also gemeinsam auf 
die KaffeeSahne, die Toiletten 
Bürste, die Melde Stelle, oder 
den WeihnachtsFeier Tag.
Fragt sich bloß, was nach der 
endgültigen Abschaffung des 
Bindestriches mit all unseren 
Straßenschildern passiert. Das 
war beim „ss“ statt „ß“ schon 
ein schwieriges Unterfangen. 
Also abkratzen oder aus-
tauschen? So oder so würde 
die aktuelle Buchstaben Mode 
unser Gemüt und das 
FinanzBudget ganz schön  
beanspruchen. Wollen wir das 
wirklich aushalten?

 Euer Museums-Löwe

Stadtnachrichten

Anfang Juni kam das vorläufige Aus 
für die Bettensteuer in Schwerin: 
Die Kommunalaufsicht des Innen-
ministeriums hat der von der Stadt-
verwaltung erarbeiteten Satzung 
zur Einführung eines Zuschlags 
für Übernachtun-
gen einen Riegel 
vorgeschoben, weil 
dieser nicht mit 
dem Kommunal- 
abgabengesetz zu 
vereinbaren sei.

Erhofft hatte man sich etwa 
350.000 Euro für die Stadtkasse. 
Der Satzung zufolge hätten Gäs-
te für eine Übernachtung ab 25 
Euro einen pauschalen Obolus 
abgeben sollen, Dienstreisende 
ausgenommen. Auch Kinder und 

Jugendliche, etwa 
in Jugendherbergen 
oder im Schulland-
heim, hätten die 
Bettensteuer nicht 
entrichten müssen.�

sn-live
video

Sehen Sie diesen 
Monat auf
www.sn-live.de/tv 
unter anderem:

Hereinspaziert!
Schlossfest und Tag der offenen Tür 
im Landtag

Hoch die (Kaffee)Tassen
Grundsteinlegung bei Nestlé

…noch ein Tor! 
Neuer FC Mecklenburg Schwerin
kündigt Spielbetrieb an

Der Hotelier Hans Gerst, Inhaber 
zahlreicher Hotels, unter anderem 
des renommierten Seehotels Fran-
kenhorst in Schwerin, darf sich 
über eine hohe Auszeichnung freu-
en: Die European Hotel Managers 
Association (EHMA) hat ihn im 
Mai auf ihrer 40. Jahresversamm-
lung in Mailand mit dem Titel „Eu-
ropean Hotel Manager of the Year“ 
geehrt.
Seit nunmehr 35 Jahren ist der ge-
bürtige Österreicher Hans Gerst 
erfolgreicher Hotelier in Hamburg 
und Schwerin. Den norddeutschen 
Teil seiner Laufbahn begann er 
1974 als Direktionsassistent im 
Hamburger Hotel St. Raphael. Nur 
drei Jahre später wurde er Direk-
tor, übernahm das Haus 1980 als 
geschäftsführender Gesellschafter 
und verwandelte es sukzessive in 
ein modernes Vier-Sterne-Hotel – 
seit 1985 sein erstes Best Western 
Hotel. Als Gründungsmitglied von 
Best Western in Deutschland ist 
Gerst seit über 25 Jahren Präsident 
und Aufsichtsratsvorsitzender der 
Hotelgruppe. Vier seiner insgesamt 
neun Hotels, unter anderem das 
Best Western Seehotel Franken-
horst, werden unter dieser  Marke 
betrieben.
Die EHMA wurde 1974 in Rom 
gegründet und vereinigt mittler-
weile 450 führende Hotelmanager 
der First Class- und Luxus- Ho-
tellerie aus 30 Ländern Europas. 
Der renommierte Verband ist eine 

nicht-profitorientierte Organisa-
tion als Plattform für den Gedan-
ken- und Informationsaustausch 
ihrer Mitglieder. Sie ehren mit dem 
Award jedes Jahr einen europäi-
schen Hotelier, der sich durch In-
novation, Kreativität, Engagement 

und wirtschaftlichen Erfolg be-
sonders verdient gemacht hat. Ge-
wählt wird der Preisträger von den 
zwölf Mitgliedern des Management 
Council, dem die Vorsitzenden der 
europäischen Delegationen ange-
hören.(pi)�

innovativ und kreativ
In Schwerin tätiger Hotelier Hans Gerst mit Manager-Preis geehrt

Hotelier Hans Gerst (links) nimmt den Award „European Hotel Manager of 
the Year“ aus der Hand von Peter Bierwirth, Europa-Präsident der EHMA, 
entgegen.� Foto: Best Western

übernachten
ohne zuschlag
Bettensteuer vom Innenministerium gestoppt
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Stadtnachrichten

SCHLAGZEILEN
AUS Schwerin
Gärtner aus MV vorgestellt
In ihre siebte Saison startet 
die Aktion „Offene Gärten 
Mecklenburg-Vorpommern“. 
Dazu ist jetzt das Begleitheft 
erschienen, in dem  alle 132 
Teilnehmer vorgestellt werden, 
die am 22. und 23. Juni ihre 
Gartenpforten öffnen. Infor-
mationen zur Heftbestellung 
gibt es unter der Telefonnum-
mer (0385) 77883839 oder auf 
www.offene-gaerten-mv.de. 
Dort steht das Heft auch zum 
Download zur Verfügung.

Willkommen in Schwerin!

Da staunten die Vorbeigehen-
den nicht schlecht: Zwischen 
seinen Tour-Terminen nahm 
sich Rockstar Peter Maffay Zeit 
für ein Päuschen in der Meck-
lenburgstraße und genoss den 
schönen Tag an einem der Au-
ßentische des „Bolero“. Das 
entsprechende Beweisfoto war 
da natürlich ein Muss!

Hotspots für jedermann
Auf dem Markt kann man 
jetzt kostenlos im Internet 
surfen. Im Rahmen eines Pi-
lotprojekts wurden hier erste 
Hotspots eines öffentlichen 
Funknetzes in Schwerin frei-
geschaltet. Über das WLAN 
können Nutzer mit Smartpho-
nes, Tablets oder Laptops auf 
dem Markt pro Tag 60 Minu-
ten lang kostenlos ins Netz ge-
hen. Das Zeitlimit gilt derzeit 
pro Gerät. Die Seiten www.
schwerin.de, www.schwerin.
com und die Fahrplanaus-
kunft des Nahverkehrs sind 
davon unabhängig erreichbar. 

Wo Hubschrauber kreisen und 
dunkle Limousinen rollen, da 
kann die Prominenz aus Wirt-
schaft und Politik nicht weit sein, 
dachten sich viele Schweriner am 
31. Mai – und hatten recht: Minis-
terpräsident Erwin Sellering und 

Wirtschaftsminister Harry Glawe 
begrüßten Bundeskanzlerin An-
gela Merkel und die Unterneh-
mensführung des Weltkonzerns 
Nestlé im Industriepark Göhrener 
Tannen. Anlass war die Grund-
steinlegung für die neue Dolce-

Gusto-Produktionsstätte, in der ab 
2014 bis zu 2 Mrd. Kaffeekapseln 
pro Jahr von den Bändern laufen 
sollen. Das Land M-V fördert die 
Investition mit 22,5 Mio. Euro, 
bis zu 450 Arbeitsplätze sollen im 
Schweriner Werk entstehen.�

Kaffee mit der kanzlerin
Der Grundstein für das Nestlé-Werk in Göhrener Tannen ist gelegt

Angela Merkel versiegelte gemeinsam mit dem Botschafter der Schweiz Tim Guldimann, Nestlé-CEO Paul Bulcke, Nestlé-
Deutschland-Chef Gerhard Berssenbrügge, Ministerpräsident Erwin Sellering Wirtschaftsminister Harry Glawe die Zeit-
kapsel zur Grunsteinlegung – fröhlich dirigiert vom Polier der Großbaustelle (r.)� Foto: Rainer Cordes

Weniger
Schweriner
als gedacht
Neue Zahlen nach Zensus

Die amtliche Einwohnerzahl der 
Landeshauptstadt von zuletzt 
95.250 ist nach den Ergebnissen 
des Zensus 2011 geringer als bis-
her angenommen und liegt bei 
91.293. Dieser Verlust von 4,3 
Prozent war jedoch aufgrund der 
weit zurückliegenden Datenbasis 
mit der letzten Volkszählung von 
1981/87 abzusehen, heißt es aus 
der Stadtverwaltung.
Auffällig sei die Abweichung der 
Altersgruppen von 40 bis 64 Jah-
ren, die sich um 1990 zur Wende 
im Alter von 17 bis 41 Jahren in 
einer entscheidenden Lebens-
phase befanden mit Tendenz zur 
Abwanderung. Die finanziellen 
Folgen für die Stadt seien noch 
nicht absehbar. Anhand von Ein-
zeldaten, die im Frühjahr 2014 
folgen, werden noch detaillierte-
re Auswertungen möglich sein.
(pi)�

hervorragend!
Erfolg im Bundeswettbewerb „Jugend musiziert“

Die 13 Teilnehmer aus dem Konser-
vatorium sind mit hervorragenden 
Ergebnissen vom Bundeswettbe-
werb „Jugend musiziert“ zurückge-
kehrt. Drei von ihnen haben einen 
der begehrten 1. Preise erhalten, 
Johanna Mill (Querflöte) und Da-
nilo Volpyansky (Klavier) sogar mit 
der Höchstpunktzahl 25. Ebenfalls 
einen 1. Preis hat Erik Jahn (Kla-

vier) mit seinem Duo Partner Max 
Vogler aus Rostock an der Oboe 
erzielt. „Insgesamt haben fünf wei-
tere Schülerinnen und Schüler drit-
te Preise geholt. Das ist das beste 
Abschneiden für unsere städtische 
Musikschule im Jubiläumsjahr!“, 
freute sich Konservatoriumsdirek-
tor Volker Ahmels über das Ab-
schneiden der Musikschüler. (pi)�

Musiklehrerin Anne-Elisabeth Ramsenthaler, Johanna Mill, Danilo Volpyansky 
und Konservatoriumsdirektor Volker Ahmels (v.l.)� Foto: Wolfgang Mill

sn-live
video



Seite 8

Juni 2013
PR-Anzeige

Recht

Immer wieder führt die lange 
Verfahrensdauer insbesondere 
bei Sozial- und Verwaltungsge-
richten zu großer Unzufrieden-
heit bei den Klägern. Verfahren 
mit einer Dauer von 3 bis 4 Jah-
ren sind keine Seltenheit, son-
dern der Regelfall. Seit dem 3. 
Dezember 2011 hat der Gesetzge-
ber mit dem Gesetz zum Schutz 
vor überlangen Gerichtsverfah-
ren (GVG) betroffenen Klägern 
die Möglichkeit eingeräumt, 
u. a. eine schmerzensgeldähn-
liche Entschädigung vom Staat 
für überlange Gerichtsverfahren 
zu fordern.

Ab welcher Verfahrensdauer 
besteht ein Anspruch auf Ent-
schädigung?

Das Gesetz enthält hierzu keine 
klare Vorgabe. Es kommt ent-
scheidend auf den Einzelfall an. 
Verfahren, bei denen die Einho-
lung von Gutachten erforderlich 
ist, müssen mit Sicherheit anders 
beurteilt werden, als Verfahren 
in denen nur einfache rechtliche 
Fragen zu klären sind. Als Faust- 
regel ist bei durchschnittlichem 
Aufwand und Schwierigkeitsgrad 
eine Bearbeitungsdauer von circa 
18 Monaten pro Instanz wohl als 
angemessen zu beurteilen. 

Hat der Staat schon einmal sol-
che Entschädigungen gezahlt?

Gemäß Presseerklärung des Lan-

dessozialgerichtes M-V wurde am 
14.02.2013 die erste Entscheidung 
im Land M-V (Rechtstreit L 12 
SF 3/12 EK) verkündet. Das Ge-
richt verurteilte das Land zu einer 
Entschädigung für die überlange 
Verfahrensdauer eines circa 6 ½ 
Jahre dauernden Rechtsstreites in 
Höhe von 5.200 Euro.

Um was ging es in diesem 
Rechtsstreit?

Gegenstand des Verfahrens war 
die Weitergewährung von Ar-
beitslosengeld in der Sozialge-
richtsbarkeit des Landes M-V. Das 
Gericht stellte fest, dass ein faires 
Verfahren im Sinne des Grundge-
setzes unbedenklich bis zu einem 
Jahr pro Instanz dauern dürfte. 

Die weitere Verfahrensdauer von 
4 Jahren war nicht gerechtfertigt 
und daher zu entschädigen. 

Was ist die Ursache für so lange 
Verfahren?

Als Ursache wird von der Ge-
richtsbarkeit häufig die Überlas-
tung der Gerichte angeführt. Ob 
dies die alleinige Ursache für die 
überlangen Verfahren gerade in 
M-V ist, kann ich nicht beurtei-
len. 

Was muss ich tun, um die An-
sprüche geltend machen zu kön-
nen?

Wichtig ist, sich selbst aktiv in 
das gerichtliche Verfahren einzu-

bringen und frühzeitig die Klage 
zu begründen. Wenn das Gericht 
trotzdem nicht entscheidet, emp-
fehle ich frühzeitig die Einlegung 
einer sogenannten Verzögerungs-
rüge nach § 198 Abs. 3 GVG und 
im Anschluss daran die Prüfung 
der Entschädigungsansprüche ge-
gebenenfalls durch einen Rechts-
anwalt. �  

alljuris - Rechtsanwäl-
te und Steuerberater

Kanzlei Schwerin
Johannes-Stelling-Straße 1
19053 Schwerin
Telefon:	 0385 - 59 13 90
Telefax:	 0385 - 59 13 944
Telefax: 	 0385 - 59 13 955
schwerin@alljuris-mv.de
www.alljuris-mv.de

Kanzlei Rostock
Augustenstraße 21
18055 Rostock
Telefon:	 0381 - 45 35 58
Telefax:	 0381 - 45 35 57
Mobil:	 0172 - 319 61 24
rostock@alljuris-mv.de
www.alljuris-mv.de

Kurzinfos

Entschädigung für
überlange Gerichtsverfahren 

Gesetz verschafft betroffenen Klägern Anspruch auf Zahlungen ähnlich einem Schmerzensgeld

v.l.n.r.

Stefan Korf | Ralph Hegewald | Cindy Weist | Uta Plischkaner | Thomas Burmeister | Thomas Arndt | Thomas Piel | Julian Oelschlägel

Foto: ccvision
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Endlich Sommer! Die ideale 
Zeit, all die schicken offenen 
Schuhe aus dem Winterquartier 
zu entlassen und den Füßen 
frische Luft zu gönnen. Tagtäg-
lich tragen sie uns kilometerweit 
durch die Gegend, wir zwängen 
sie in Schuhe und setzen sie je-
den Tag einer hohen Belastung 
aus. Während es selbstverständ-
lich ist, die Haut regelmäßig 
mit hochwertigen Cremes und 
Tonics zu verwöhnen und sogar 
den Haaren bei der Haarwäsche 
pflegende Produkte zukommen 
lässt, werden die Füsse aber oft 
vernachlässigt. Das 1x1 für Som-
merfüße:
Um abgestorbene Hautschüpp-
chen zu entfernen und die 
Durchblutung anzuregen, eignet 
sich zunächst ein Peeling. Da-
nach mit warmen Wasser abspü-
len und den Füssen ein Fussbad 

gönnen. Ein warmes Fussbad ist 
eine Wohltat für beanspruchte 
Füsse. Spezielle Öle im Wasser 
pflegen die Haut und weichen 
die Hornhaut auf. Nach einigen 
Minuten in der Wanne kann 
man die Hornhaut an Fersen 
und Fussballen nun vorsichtig 
mit einem Bimsstein abrubbeln. 
Danach geht es an die Fussnä-
gel. Anders als die Fingernägel, 
werden Fussnägel gerade ge-
schnitten, um ein Einwachsen 
des Nagels in das Nagelbett zu 
verhindern. Für das Kürzen der 
Fussnägel eignen sich speziel-
le Nagelknipser. Danach noch 
nachfeilen und die Nagelhaut 
vorsichtig mit einem Rosenholz-
stäbchen oder einem Hufstäb-
chen zurück schieben. Damit 
die Füsse geschmeidig bleiben, 
sollte jetzt noch eine Feuchtig-
keitscreme oder ein spezielles Öl 

in die Füsse einmassiert werden. 
Am besten lässt man die Pflege-
produkte über Nacht einwirken. 
Damit es keine fettigen Flecken 
gibt, einfach ein Paar Baumwoll-
socken anziehen. 
Ein Muss sind passende Schuhe 
– hört sich selbstverständlich an, 
ist es aber leider nicht. Zu oft wer-
den die Füsse in viel zu schmale 
Schuhe gezwängt und die Ze-
hen in eine unnatürliche Lage 
gedrängt. Dank hoher Absätze 
lagert darüber hinaus auch das 
ganze Gewicht auf ihnen. Dar-
aus können Fußfehlstellungen 
und unangenehme Druckstellen 
resultieren. Um den Füssen ein 
wenig Erholung zu gönnen, soll-
te man barfuß laufen, so oft es 
möglich ist. Frauen, die Hacken-
schuhe lieben, sollten zwischen-
durch immer mal wieder flache 
Schuhe anziehen. (lifepr)�

Zeigt Her eure FüSSe!
Spezielle Pflegemaßnahmen machen Füße fein für die Sommerschuhe

ANZEIGE

AOK NordOST
Servicecenter

Am Marienplatz
Goethestraße 105
19053 Schwerin

Am Grünen Tal 50
19063 Schwerin
 
Tel. 0800 2650800*

* �kostenfrei aus dem  
deutschen Fest- und  
Mobilfunknetz

 
www.aok.de/nordost

WIR WOLLEN SIE
SO, WIE SIE SIND

Jetzt kennenlerne
n!

www.AOK-jetzt.de

AOK-Frühling2013-108x75mm-Mutter+Kind 04.03.2013 11:47 Seite 1

Mitläufer
willkommen
Ob Joggen oder Yoga, eins steht fest: 
Nur wer sich regelmäßig bewegt, 
macht auf Dauer eine gute Figur. 
„Es muss auch nicht gleich ein Ma-
rathon sein“, sagt AOK-Bewegungs-
expertin Karen Kinsel. Die AOK 
Nordost möchte jedem, der Lust 
hat, die Möglichkeit bieten,  sich ge-
meinsam mit anderen zu bewegen. 
„Darum sucht die Gesundheitskasse 
Laufgruppen in Berlin, Brandenburg 
und Mecklenburg-Vorpommern, 
die anderen zeigen, warum Laufen 
gesund ist und Spaß macht“, erklärt 
Karen Kinsel. Ob man sich nach 
der Arbeit mit Kollegen trifft, mit 
Gleichgesinnten durch Wald und 
Flur läuft oder sonntags mit Freun-
dinnen im Park joggt – einfach bei 
der AOK bewerben. „Verraten Sie 
uns, was Ihren Lauftreff so beson-
ders macht und warum Ihre Lauf-
gruppe ein AOK-Lauftreff werden 
soll“, wirbt die Bewegungsfachfrau. 
Die Bewerbung als „AOK-Lauftreff “ 
inklusive Gruppenfoto (Mindestau-
flösung 750 x 265 Pixel) kann man 
bis zum 30. Juni 2013 senden an: 
Michael.Lotz@nordost.aok.de
Eine Jury wählt die 25 interessantes-
ten Gruppen aus. Alle AOK-Lauf-
gruppen werden unter www.aok.de/
nordost/Laufbegleiter vorgestellt. 
Weitere Mit-Läufer sind stets will-
kommen! Die Lauftreffleiter erhal-
ten einen Wochenendlehrgang im 
Olympia-Stützpunkt Berlin. Spon-
soren sorgen für bis zu 15 Mitglie-
der der Sportgruppe für moderne 
Laufbekleidung. Außerdem winken 
Freistart-Kontingente bei Laufver-
anstaltungen, die von der AOK 
Nordost unterstützt werden. Höhe-
punkt ist das Abschlusstreffen beim 
Teltowkanal-Halbmarathon am 10. 
November 2013. Sport frei!
www.aok.de/nordost �
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Sanitätshaus Kowsky

Im Mai und Juni erblüht nicht nur 
die Natur mit geballter Kraft, auch 
bunte Feste und Events unter freiem 
Himmel sprießen wie die Blumen 
im Garten. Wie fleißige Bienen flo-
gen die Kowsky-Mitarbeiter deshalb 
wieder aus, um den „Nektar“ ein-
zusammeln. „An allen Ecken und 
Enden sind die umtriebigen Kolle-
gen seit Wochen unterwegs“, lobt 
Filialleiterin Sybille Koppelwiser. 
„Für unsere jungen Mitarbeiter, die 
noch kleine Kinder haben, ist das 
mitunter ein ganz schöner Kraftakt. 
Doch auf den Mai und Juni fallen 
nun einmal die meisten Veranstal-
tungen. Mit Blick zurück auf die 
letzten Wochen, haben die Kolle-
gen das wunderbar gemeistert.“ 

Los ging es am 4. Mai beim Hof-
fest der Deutschen Multiple Skle-
rose Gesellschaft (DMSG) im 
Schleswig-Holstein-Haus. Hier war 

Schwester Susanne fleißig zugan-
ge, um den Venen- und Blutdruck 
der Besucher zu messen. Das tat sie 
dann auch auf dem 3. landeswei-
ten MS-Tag in Sparow, zu dem am 
1. Juni mehr als 230 Leute an-
reisten. Auf der Großveranstaltung 
sorgten ihre Kollegen auch dafür, 
dass diverse Elektrorollstühle, 
Aufstehrollstühle, Rollatoren und 
andere Hilfsmittel für MS-Kranke 
ausprobiert werden konnten. 

Mit von der Partie war das Team 
vom Sanitätshaus Kowsky auch 
beim Stadtfest in Parchim, das am 
25. und 26. Mai von Menschen mit 
und ohne Behinderung gestaltet 
wurde. 

Schwester Susanne sauste am 
28. Mai ins Haus der Begegnung 
auf dem Großen Dreesch. Dort 
hatte die Selbsthilfegruppe Schlag-
anfall zum zweiten Mal das Sani-
tätshaus Kowsky eingeladen, um 

sich einem Gesundheitscheck zu 
unterziehen und darüber aufklären 
zu lassen, welche Hilfsmittel der 
Gesundheitsmarkt für Betroffene 
zu bieten hat. Im Gepäck hatte 
Schwester Susanne ein paar All-
tagshilfen zum Ausprobieren. „Für 
Menschen, die halbseitig gelähmt 
sind“, so erzählt sie, „gibt es viele 
Dinge, die das Leben erleichtern. 
Beispielsweise Einhandbretter zum 
Schnippeln in der Küche.“ 
 
Trubel herrschte am 8. Juni beim 
31. Behindertensportfest in Par-
chim. Da Parchim die Partnerstadt 
von Neumünster ist, wo sich der 
Hauptsitz der Kowsky-Firma befin-
det, war auch das Sanitätshaus wie-
der zum Sportfest eingeladen. Die 
Mitarbeiter standen unter anderem 
bereit, um defekte Rollstühle zu re-
parieren. 

Ins Pflegeheim Kursana, ins Do-
mizil Rastow, ging es hingegen am 
3. Juni. Dort machte das Team vom 
Sanitätshaus Kowsky den Pflege-

kräften, die oft einen belastenden 
Alltag haben, mit Mitteln vertraut, 
die ihre körperliche und mentale 
Gesundheit stärken. Staunend nah-
men die Mitarbeiter zur Kenntnis, 
welche Wohltat es ist, mit luftigen, 
schadstofffreien „chung shi“-Schu-
hen durchs Arbeitsleben zu laufen. 

Ab ging die die Post für die 
Kowsky-Mitarbeiter im wahrsten 
Sinne des Wortes am 13. Juni. 
Im Briefzentrum veranstaltete die 
Deutsche Post für ihre Mitarbei-
ter einen Gesundheitstag. Von 
morgens bis abends waren Schwe-
ster Susanne und Kollegen damit 
beschäftigt, den Venen- und Fuß-
druck jener Mitarbeiter zu messen, 
die jeden Tag die Post austragen 
und dabei viele Kilometer zu Fuß 
und mit dem Fahrrad unterwegs 
sind. 

Schön wie jedes Jahr war auch 
wieder das Sommerfest in See-
hof, zu dem die Gemeinde und 
das Wohn- & Pflegezentrum am 
15. Juni eingeladen hatten. Viele 
Besucher nutzten die Chance 
zu einem Gesundheitscheck am 
Stand vom Sanitätshaus Kowsky. 

Und noch eine gute Nachricht 
kommt aus dem Hause Kowksy. 
Nach langer Pause geht in diesem 
Jahr beim Beachvolleyballturnier 
der Deutschen Multiple Sklerose 
Gesellschaft (DMSG) erstmals 
wieder ein Team für das Sanitäts-
haus an den Start. Oliver Marasz  
und Jennifer Kaiser werden am 13. 
Juli am Zippendorfer Strand den 
Ball übers Netz jagen. Sybille Kop-
pelwiser, Schwester Susanne und 
all die anderen wollen sich diesen 
Auftritt nicht entgehen lassen.  �  

Die haben Hummeln im Hintern
Fleißige Mitarbeiter vom Sanitätshaus Kowsky sausten von einem Event zum nächsten 

Kurzinfos

sanitätshaus kowsky
Sanitätshaus Schwerin
Nikolaus-Otto-Straße 13
19061 Schwerin
(0385) 64 68 0-0
sanitaetshaus-schwerin@
kowsky.com
www.kowsky.com

Sanitätshaus Parchim
Buchholzallee 2
19370 Parchim
Tel. (03871) 26 58 32

Sanitätshaus Schwaan
(Reha-Fachklinik Waldeck)
18258 Schwaan
Tel. (03844) 88 05 27 

Gesundheitsministerin Manuela Schwesig nutzt das Hoffest der DMSG, um 
mit Betroffenen und Angehörigen ins Gespräch zu kommen.� Fotos: Kowsky
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Kinderzentrum Mecklenburg

 DUALES STUDIUM

 AUSBILDUNG

ENGAGIERT? ZIELSTREBIG und NEUGIERIG? 

Dann bietet Dir die IT-BRANCHE viele Möglichkeiten.
Bewirb Dich für ein DUALES STUDIUM oder eine 
BERUFSAUSBILDUNG bei uns in Schwerin. 

Informiere Dich über Deine 
persönlichen Entwicklungs-
perspektiven.

 DUALES STUDIUM

WIR SUCHEN SCHLAUE KÖPFE!

Wirtschaftsinformatik
Technische Informatik

 DUALES STUDIUM

SCHLAUE KÖPFE!

Fachinformatiker/-in Systemintegration
Fachinformatiker/-in Anwendungsentwicklung
IT-Systemkaufmann/-frau
Informatikkaufmann/-frau
Industriekaufmann/-frau

www.dvz-mv.de/karriere

www.dvz-mv.de/karriere

ANZEIGE

„Haben Sie Ih-
rem Sohn ge-
zeigt, wie er ein 
Kondom benut-
zen muss?”
Nor ma ler we i -
se lautet die 
Antwort der 
Eltern „Nein!“ 
Sie können da-
rauf vertrauen, 
dass die Kinder 

das schon irgendwie in der Schule 
oder durch Freunde mitbekommen.  
Auch durch das Fernsehen seien sie 
– oft bereits weit vor ihrer Pubertät 
– mit diesen Dingen konfrontiert…
„Auf diese Art von sexueller Auf-
klärung können sich Eltern eines 
geistig behinderten Kindes nicht 
verlassen”, sagt Cornelia Fittje, Di-
plom-Pädagogin mit dem Schwer-
punkt Sonderpädagogik und Be-
hindertenhilfe im Kinderzentrum 
Mecklenburg. „Sie müssen alles 
mehrfach und oft sehr konkret er-
zählen.”

Der Abschied vom Kindsein

Wenn diese Kinder in die Pubertät 
kommen und ihre Sexualität entde-
cken, wird die Situation häufig für 
Eltern, Lehrer und Erzieher kom-
pliziert. Abschied vom Kindsein 
und Erwachsenwerden – das ist ein 
schwieriges Thema für alle Seiten. 
Wie viel Nähe ist jetzt noch ange-
messen?
Auch Mädchen und Jungen mit 

einer geistigen Behinderung versu-
chen, sich in der Phase der Puber-
tät von ihren Eltern abzugrenzen, 
obwohl ihr geistiger Entwicklungs-
stand dem noch gar nicht ent-
spricht. Cornelia Fittje zeigt die 
Konsequenz für die Erwachsenen 
auf: „Manches Kind entdeckt seine 
Intimsphäre und möchte mehr Dis-
tanz, die Eltern müssen aber stän-
dig die Grenze zu ihm überschrei-
ten, wenn es pflegebedürftig ist.”
Auf der anderen Seite müssen auch 
dem Kind, das sich auf dem steini-
gen Weg der Jugend zum Erwachse-
nen entwickelt, behutsam Grenzen 

aufgezeigt werden. Fragen wie „In 
welchen Situationen muss man ein 
Schamgefühl haben? oder „Wann 
kann man wo wen anfassen?”
„Die Distanzlosigkeit kleinerer Kin-
der Dritten gegenüber – zum Bei-
spiel im Restaurant oder im Super-
markt – wird oft noch als niedlich 
und süß angesehen”, weiß Cornelia 
Fittje. „Doch bei Größeren wird es 
zwangsläufig Probleme geben.”

Anmeldungen bis 9. August

In der Veranstaltung „Pubertät 
und Sexualität bei geistiger Be-

hinderung – Abschied und Neu-
beginn” (23.8.2013, 14-20 Uhr, 
Kinderzentrum, Seminarraum 
2. Obergeschoss) geben die erfah-
renen Sexualpädagoginnen Ka-
thrin Bever und Andrea Bentzien 
vom Mobilen Aufklärungsteam 
(MAT) ihr Wissen an Eltern, Leh-
rer und Betreuer weiter und stehen 
für Fragen und Diskussionen zur 
Verfügung.
Interessierte finden ein Anmelde-
formular im Internet unter www. 
kinderzentrum-mecklenburg.de. 
Anmeldeschluss ist der 9.8.2013. 
�

Wen kann man wo anfassen?
Kinderzentrum organisiert Veranstaltung „Pubertät und Sexualität bei geistiger Behinderung”

Welches Verhalten sollten Eltern und Lehrer tolerieren, weil es einfach zur 
Pubertät gehört?� Foto: fotolia

Dipl.-Pädagogin 
Cornelia Fittje

Kurzinfos

Kinderzentrum
Mecklenburg
Wismarsche Straße 390
19055 Schwerin
Telefon (0385) 551 59-0
Fax (0385) 551 59 59
www.kinderzentrum-
mecklenburg.de
Spendenkonto
Sparkasse Mecklenburg-
Schwerin 
BLZ 140 520 00
KTO 30 10 400 44 
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Al te  Dor fs t raße 45 ,  19063 Schwer in                              
Te l . :  0385 /  20  10  10 -0                                                                        
www.wohnpark -z ippendor f .de  

Wohnpar k                             
Z ippendorf  

Vollstationäre Pflege 
Kurzzeitpflege                      
Verhinderungspflege 
Urlaubspflege                        
Betreutes Wohnen 
Mietwohnen 

In guten Händen älter werden. 

 

Der Wohnpark Zippendorf ist eine Seniorenwohnanlage 
direkt am Schweriner Innensee.  

Auf dem weitläufigen Gelände vereinen sich stationäre Pflegeeinrich-
tung, ambulanter Pflegedienst, Betreutes Wohnen und Mietwohnen. 

Ruhig ist es hier und das zu jeder Jahreszeit. Der Straßenlärm ist 
fern und die Strandpromenade ist in 5 Minuten zu erreichen. 

Es bieten sich reichlich Kontaktmöglichkeiten beim Einkaufen in der 
„Einkaufsquelle“, bei einem Besuch im „Residenzcafé“, bei Spazier-
gängen oder an schönen Tagen beim Verweilen auf den Parkbänken 
in der Grünanlage oder auf den Terrassen. 

Freundliches Fachpersonal vermittelt ein Gefühl von Geborgenheit 
und gewährleistet qualifizierte Pflegeleistungen in allen Pflegestufen 
und Behandlungspflege nach ärztlicher Verordnung.  

Unsere hauseigene Küche legt Wert auf eine ausgewogene, 
schmackhafte und reichhaltige Ernährung. Der Menüplan bietet viel 
Abwechslung. Als Bewohner können Sie aktiv an der Speiseplange-
staltung teilnehmen.  

Kulturelle Unterhaltung sowie regelmäßige Ausflüge stehen ebenso 
auf dem Programm wie individuell abgestimmtes Selbstständigkeits– 
und Mobilitätstraining. 

„Wir begegnen Ihnen dort, wo Sie stehen und begleiten Sie ein Stück 
Ihres Lebens.“ 

hauseigene Küche 
hauseigene Wäscherei 
Fahrdienst                                
Kulturelle Unterhaltung                   
Veranstaltungen  

Gesundheitswesen

Was hat der Zahnarzt abgerechnet? 
Wie teuer war die Behandlung des 
verstauchten Handgelenks? Und 
was kostet eine Tetanus-Impfung? 
Für alle, die wissen wollen, was bei 
ihrer Krankenkasse für medizini-
sche Behandlungen jeglicher Art 
abrechnet wird, gibt es bei der AOK 
Nordost jetzt einen neuen Service: 
die AOKPatientenQuittung.
Wer Lebensmittel einkauft, findet 
hinterher alles auf seinem Kassen-
bon wieder und kann genau nach-
prüfen, was er wofür bezahlt hat. 
Anders bei einem Arzt- oder Kran-
kenhausbesuch: Man gibt seine 
Krankenversichertenkarte ab und 
vertraut auf das, was dann kom-
men mag. Aber eine Übersicht über 
ärztliche oder andere Leistungen 
und die dadurch entstandenen Kos-
ten erhalten gesetzlich Versicherte 
nicht. Denn die Leistungspartner 
rechnen – im Gegensatz zu den Pri-
vatversicherungen – über die Ver-
sichertenkarte direkt mit der AOK 
Nordost ab. Was genau die eigene 

Gesundheit kostet, erfährt der Pati-
ent jedoch nicht. „Viele AOK-Kun-
den wünschen sich mehr Transpa-
renz bei diesem Verfahren“, weiß 
AOK-Niederlassungsleiterin Katrin 
Stancak. Deshalb bietet die Ge-
sundheitskasse jetzt die im Internet 
abrufbare elektronische AOK-Pa-
tientenQuittung an. Nach Anmel-

dung auf der Seite www.aok24.de 
können AOK-Kunden nahezu alle 
Leistungen der vergangenen 20 
Monate abrufen, die über die Ver-
sichertenkarte abgerechnet wurden. 
„Jeder kann damit nachvollzie-
hen, was für welche Behandlung 
oder Leistung abgerechnet wur-
de“, erläutert Katrin Stancak. Die 

Abrechnungen der verschiedenen 
Leistungspartner erfolgen wegen 
der komplexen Abrechnungsmoda-
litäten zum Teil zeitlich verzögert. 
Bei niedergelassenen Ärzten wird 
zum Beispiel pro Quartal nach ei-
nem Punktesystem abgerechnet. 
Bis die Informationen dazu in der 
PatientenQuittung aktualisiert wer-
den können, kann es bis zu einem 
halben Jahr dauern. Etwas schneller 
abrufbar sind dagegen die Daten 
für Heil- und Hilfsmittel, und sta-
tionäre Aufenthalte sind nach etwa 
acht bis zehn Wochen „sichtbar“. 
Die AOK-PatientenQuittung im 
Internet kann jeder Versicherte ab 
15 Jahren kostenfrei nutzen. Si-
cherheit und Datenschutz stehen 
dort an erster Stelle: Die Daten-
übertragung wird verschlüsselt 
und genügt höchsten Sicherheits-
anforderungen. Und jeder Nut-
zer entscheidet selbst, ob und wie 
lange er den Service nutzen will. 
www.aok.de/nordost
www.aok24.de�

Gesundheit im Überblick
Neue PatientenQuittung zeigt AOK-Versicherten alle abgerechneten Behandlungskosten auf

Online die Arztkosten nachsehen – in der AOK Nordost kein Problem.Foto: Shutterstock

Der Wohnpark Zippendorf ist eine groß-
zügige Seniorenwohnanlage im idylli-
schen Stadtteil Zippendorf direkt am 
Schweriner Innensee. Auf dem weitläu-
figen Gelände vereinen sich eine  statio-
näre Pflegeeinrichtung, ein ambulanter 
Pflegedienst, das Betreute Wohnen und 
Mietwohnungen unterschiedlicher Grö-
ße. Ruhig ist es hier und das zu jeder 
Jahreszeit. Der Straßenlärm ist fern und 
die Strandpromenade ist zu Fuß in fünf 
Minuten zu erreichen.
Im Wohnpark bieten sich reichlich 
Kontaktmöglichkeiten zu den ande-
ren Bewohnern: beim Einkaufen in der 
„Einkaufsquelle“, bei einem Besuch im 
„Residenzcafé“, bei Spaziergängen oder 
beim Verweilen auf den Parkbänken in 
der Grünanlage oder auf den Terrassen. 
Freundliches Fachpersonal vermittelt 
allen Bewohnern Geborgenheit und ge-
währleistet qualifizierte Pflegeleistungen 
in allen Pflegestufen und in der Behand-
lungspflege nach ärztlicher Verordnung. 

In der hauseigenen Küche der Wohnan-
lage legt man großen Wert auf eine aus-
gewogene, schmackhafte und reichhaltige 
Ernährung. Der Menüplan bietet viel Ab-
wechslung. Alle Bewohner können sich 
aktiv in die Gestaltung des Speiseplans 
einbringen.
Kulturelle Unterhaltung und regelmä-
ßige Ausflüge stehen ebenso auf dem 
Programm wie individuelles Selbststän-
digkeits- und Mobilitätstraining – immer 
unter dem Motto der Mitarbeiter: „Wir 
begegnen Ihnen dort, wo Sie stehen und 
begleiten Sie ein Stück Ihres Lebens.“
Der Wohnpark Zippendorf befindet sich 
in Zippendorf in der Alten Dorfstraße 45. 
Einrichtungsleiter Sven Kastell und das 
Team der Wohnanlage beantworten gern 
alle Fragen zu den unterschiedlichen 
Wohn- und Betreuungsmöglichkeiten. 
Gern kann auch ein Termin zu einem Be-
sichtigungsrundgang vereinbart werden.
Telefon (0385) 201010-0, E-Mail: 
 info@wohnpark-zippendorf.de�

Geborgenheit
im Grünen
Wohnpark Zippendorf besticht mit Lage und Angebot
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Wer glaubt, Praktikanten würden 
stets nur zum Kopieren und Kaf-
feekochen abgestellt, der wird im 
MediClin Krankenhaus am Crivi-
tzer See enttäuscht. Das liegt zum 
einen daran, dass das Kopieren 
im Tagesgeschäft auf einer Station 
nicht unbedingt an erster Stelle 
steht und Kaffee ohnehin in der 
Cafeteria erhältlich ist. Zum ande-
ren aber traut man den Praktikan-
ten im Krankenhaus eine sinnvolle 
Beteiligung am Krankenhausalltag 
zu. So unterschiedlich ihre Beweg-
gründe für die freiwillige Mitarbeit 
sind – für das Team aus Ärzten, 
Krankenschwestern und Verwal-
tungsmitarbeitern sind sie eine 
große Unterstützung. So wie Anna, 
die im nächsten Jahr ihren Ab-
schluss als Kauffrau im Gesund-

heitswesen machen wird und in 
der Materialwirtschaft ihr drittes 
Pflichtpraktikum innerhalb der 
schulischen Ausbildung absolviert. 
„Ich habe bereits in der Unfallchi- 
rurgie eines anderen Krankenhau-
ses gearbeitet und im Kundenser-
vice einer Krankenkasse, jetzt helfe 
ich ich hier bei der Medikamenten-
bestellung und werde auch noch 
weitere Abteilungen des Hauses 
kennenlernen“, beschreibt sie ihre 
Tätigkeit. Das umfasst unter ande-
rem die Eingabe der Lieferungen in 
die Computerdatenbank, die Aktu-
alisierung der Preise oder auch die 
Kommunikation mit der MediClin- 
Zentrale in Offenburg. „Chefin“ 
Franziska Schubert ist zufrie-
den – die Hilfe der angehenden 
Kauffrau ist bei der Menge an 

Schriftstücken, die sich auf dem 
Schreibtisch türmen, Gold wert. 
Auch Praktikantin Yasmin hat täg-
lich mit Akten und Unterlagen zu 
tun. Die Stuttgarterin ist innerhalb 
ihres dualen Studiums Gesund-
heitsmanagement sogar für ein 
halbes Jahr in Crivitz und arbei-
tet gemeinsam mit dem Team der 
Klinik für Orthopädie und Un-
fallchirurgie an der Zertifizierung 
nach EndoCert. „Das heißt, wir 
dokumentieren die medizinische 
Arbeit, führen Richtlinien ein und 
arbeiten an deren Umsetzung, um 
die Einstufung der medizinischen 
Qualität zu erreichen“, erklärt 
Pflegedienstleiterin Anja Trilk, die 
für alle Praktikanten im Kranken-
haus erste Ansprechpartnerin ist. 
„Dieses Zertifikat dient anschlie-
ßend auch den Patienten als Ori-
entierungshilfe, wenn sie sich über 
endoprothetische Eingriffe infor-
mieren.“ Eine schriftliche Arbeit 
über den Prozess der Zertifizierung 
schließt Yasmins Praktikum ab. Bis 
November bleibt ihr nun Zeit, sich 
in den unterschiedlichen Bereichen 
der Klinik mit den täglichen Abläu-
fen vertraut zu machen.
Ein deutlich kürzeres, aber für sie 
nicht minder wichtiges Praktikum 
absolviert die Schülerin Christin 
in der Geburtsklinik. „Ich möchte 
später beruflich etwas mit Kindern 
machen“, erklärt die 16-Jährige, 
„deshalb hatte ich den Wunsch, 
mein zweiwöchiges Schulprakti-
kum auf der Neugeborenenstation 

zu verbringen“. Als vormalige Prak-
tikantin habe sie später selbstver-
ständlich gute Chancen auf einen 
Ausbildungsplatz bei MediClin, 
versichert Anja Trilk. „Wenn ein 
Bewerber sich in unserem Haus 
schon praktisch bewiesen hat, ist 
das bei gleicher sonstiger Qualifika-
tion natürlich ein riesiger Vorteil.“ 
Neben den Orientierungstagen für 
Schüler sind es vor allem Ausbil-
dungspraktika und Weiterbildungs-
einsätze zum Beispiel für Rettung-
sassistenten, die das MediClin 
Krankenhaus anbietet. Erfolgreich 
ist auch eine Kooperation mit der 
Universität Bratislava, deren jun-
ge Ärzte regelmäßig das Crivitzer 
Team verstärken. Und die sind – ge-
nau wie alle anderen Praktikanten 
– ganz sicher nicht zum Kaffeeko-
chen da.�

Mediclin Krankenhaus am crivitzer see

Beruflicher Vorteil inklusive
Praktikanten aus unterschiedlichsten Bildungseinrichtungen sind im Krankenhaus gern gesehene Helfer

MediClin Krankenhaus 
am Crivitzer See
Amtsstr. 1
19089 Crivitz
Telefon:	 (03863) 520-0
Telefax:	 (03863) 520-158
www.krankenhaus-am-
crivitzer-see.de

Kurzinfos

Besprechung in kleiner Runde: Pflegedienstleiterin Anja Trilk (l.) hat für die Anliegen aller Praktikanten, hier Christin (M.) und Yasmin, jederzeit ein offenes Ohr.

MediClin-Mitarbeiterin Franziska Schubert (r.) bearbeitet zusammen mit 
Praktikantin Anna die Medikamentenbestellung.�  Fotos: Hultzsch



Neuer Fitnessclub in Schwerin!

Jetzt zu sensationellen 
Konditionen einsteigen!
Täglich Beratung, Training und Sauna ...

Residence Park 5
19065 Raben Steinfeld
Telefon 03865 / 580 580

Öffnungszeiten

Montag	 8.30 Uhr - 22.00 Uhr

Dienstag	 8.30 Uhr - 22.00 Uhr

Mittwoch	 7.00 Uhr - 22.00 Uhr

Donnerstag	 8.30 Uhr - 22.00 Uhr	

Freitag	 8.30 Uhr - 22.00 Uhr

Samstag	 9.00 Uhr - 13.00  Uhr

Sonntag	 9.00 Uhr - 13.00  Uhr

www.vital-schwerin.deNoch leichte Umbauarbeiten, beeinträchtigen das Training nicht.
Bitte ein Termin vor dem Beratungsgespräch vereinbaren.
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FOTOGRAFIEREN LERNEN
WWW.FOTOSCHULE-SCHWERIN.DE WWW.FOTOSCHULE-SCHWERIN.DE 

NEUE KURSE AB 79 EUR
SCHÖNER KNIPSEN

ADOBE LIGHTROOM 5
ADOBE PHOTOSHOP
DIE 10 MONTAGE
DIE 5 DIENSTAGE

RUF UNS E INFACH AN 0385 20 25 151  INFORMATIONEN ZU ALLEN KURSEN: WWW.FOTOSCHULE-SCHWERIN.DE

NEUE KURSE AB 79 EUR

ANZEIGE

Wenn die Bewerbungsunterlagen 
einen guten Eindruck hinterlassen 
haben, folgt meist die Einladung 
zu einem Einstellungstest. Der Test 
dient dazu, herauszufinden, wie 
gut die Allgemeinbildung von Be-
werbern ist, wie gut sie mit Zahlen 
umgehen können und wie sicher 
sie die deutsche Sprache beherr-
schen. In einigen Fällen kommen 
Fragen zur Persönlichkeit hinzu. 
Viele Schulabgänger fürchten sich 
vor diesem Test, da sie gerade bei 
dem ersten Teil nicht wissen, wel-
che Fragen gestellt werden und 
worauf es ankommt. Obwohl es 
natürlich nicht für alle Arbeitsplät-
ze nur den einen Einstellungs- oder 
Eignungstest gibt, wiederholen sich 
bestimmte Elemente regelmäßig. 
Wissenschaftliche Studien haben 
belegt: Je öfter ein Bewerber an 
einem Test teilgenommen hat, 
desto besser sind seine Erfolgs-
chancen. Dieser Erfahrung hat 
auch die Regionalgeschäftsführe-
rin  der Barmer GEK in Schwerin, 

Simone Borchardt,  gemacht. „Für 
Schulabgänger, die sich bei uns 
beworben haben, ist unser Einstel-
lungstest eine große Hür-
de. Die Schülerinnen und 
Schüler, die zum ersten 
Mal ein solches Verfahren 
mitmachen, scheitern häu-
fig. Kandidaten mit Test- 
erfahrung schneiden da-
gegen deutlich besser ab.“ 
Die Barmer GEK bietet da-
her allen Schulabgängern 
einen neuen Übungstest 
an. Im Gegensatz zu An-
geboten aus dem Internet 
findet dieser unter realen 
Bedingungen statt. Die 
Schülerinnen und Schüler 
werden in die Geschäfts-
stelle der Barmer GEK ein-
geladen und müssen dort 
innerhalb von 45 Minuten 
60 Fragen beantworten.
Besonderen Wert legt Si-
mone Borchardt auf die 
individuelle Auswertung 

des Übungstestes: „Ein Test ohne 
entsprechende Beratung ist wenig 
sinnvoll. Wir haben Mitarbeiter 

geschult, die nach spätestens 14 Ta-
gen mit dem Kandidaten und nach 
Möglichkeit auch mit seinen Eltern 
eine Auswertung vornehmen.“ Da-
bei geht es dann nicht nur um die 
Ergebnisse, sondern auch um Stress- 
reduktion. Erste Erfahrungen zei-
gen, dass z. B. ein Präventionskurs 
„Autogenes Training“ helfen kann, 
Prüfungsstress zu minimieren.
Bei der Barmer GEK besteht je-
den Donnerstag um 16.30 Uhr die 
Möglichkeit, den Übungstest zu 
schreiben. Eine Anmeldung ist da-
für jedoch erforderlich. Ansprech-
partnerin ist Angelika Rohde, die 
per E-Mail an angelika.rohde@ 
barmer-gek.de und telefonisch 
unter (0800) 332060 121132 zu 
erreichen ist. Einen besonderen 
Service bieten die Jugendberater 
der Barmer GEK für Schulen an: 
Vorzugsweise in Abgangsklassen 
kann der Test auch in der Schule 
geschrieben werden. Kontakt:  Da-
niel Meslien, per E-Mail an daniel.
meslien@barmer-gek.de (pi)�

Übungstest gibt Sicherheit
Erfahrungswerte und Vorbeugung helfen, vor Einstellungstest unnötigen Stress zu vermeiden

Mit guter Vorbereitung braucht man einen 
Einstellungstest nicht zu fürchten.� Foto: Barmer

©
 2

01
3 

w
w

w
.b

u
er

o
-v

ip
.d

e



Seite 16

Juni 2013
Ausgabe 57

Urlaub 

Was wäre das Jahr ohne Urlaub. 
Und was wäre der Urlaub ohne 
Entspannung, gutes Essen, Zeit 
zum Rumliegen, Relaxen – und 
zum Lesen. Neben dem dicken 
Schmöker, der seit einem halben 
Jahr auf dem Nachttisch wartet, 
darf diesmal auch das bunte Mo-
natsmagazin der Schweriner mit 
auf Reisen gehen: Die Redaktion 

sucht den originellsten Schnapp-
schuss ihrer Leser mit einer Aus-
gabe von SCHWERIN live. Auch 
wenn es nicht das neuste Heft ist, 
das Sie mit auf Reisen nehmen, 
Hauptsache, ein Titelblatt mit 
dem typischen Schriftzug ist auf 
dem Foto zu sehen!
Vorgemacht haben es viele: Unser 
Magazin machte unter anderem 

schon in London, in New York, 
in Amsterdam, in Havanna, am 
Rennsteig oder auch am Kari-
bik-Strand von sich reden. Nun 
sind Sie an der Reihe, dieses na-
tionale und internationale Fo-
toalbum zu erweitern: Schicken 
Sie Ihr Bild oder Ihre Bilder per 
E-Mail an redaktion@sn-live.de, 
eventuelle Abzüge an die Post-

adresse Wismarsche Straße 170, 
19053 Schwerin. Die schönsten 
Schnappschüsse werden wir zum 
Abschluss der Sommersaison ver-
öffentlichen. Wir wünschen Ih-
nen einen schönen Urlaub!�

Ein Heft 
geht um die Welt
Große Foto-Aktion: Leser knipsen ihr Monatsmagazin SCHWERIN live im Urlaub

Shanghai

Singapur

Colorado-SpringsThüringen

Amsterdam

London

Cuba



Mit dem Mecklenburg-Vorpommern-Ticket
 für nur 22 Euro und 4 Euro je Mitfahrer.

Ein Tag, der bleibt.

Informationen, Ausflugstipps und Kauf 
unter bahn.de/mecklenburg-vorpommern
Mit persönlicher Beratung für 2 Euro mehr.

Die Bahn macht mobil.
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Keramische Skulpturen – Martin Lichtmann
Sonderausstellung
10 Uhr, Remise Schleswig-Holstein-Haus

SA
15.06.

Kompositionswettbewerb „KONkreativ“ 
Konzert
10 Uhr, Konservatorium, Brigitte-Feldtmann-Saal

SO
16.06.

„Schimmern aus der Tiefe“
Sonderausstellung
10 Uhr, Staatliches Museum

DI
18.06.

„Polizei präsentiert sich – Polizei bewegt“
Konzert des Polizeiorchesters 
13.30 Uhr, Markt

FR
14.06.

Inge Mahn 
Sonderausstellung
15 bis 18 Uhr, Kunstverein Schwerin (Spieltordamm)

MI
19.06.

„Blechschaden“
Konzert der Blechbläser
18 Uhr, Ataraxia

MO
17.06.

Herlinde Koelbl – Fotografien 
Sonderausstellung – Eröffnung
17 Uhr, Schleswig-Holstein-Haus

DO
20.06.

„Bands & Friends“
Rock-Pop-Jazz-Abend
18 Uhr, Innenhof Konservatorium

FR
14.06.

„Von der Unzulänglichkeit menschlichen Strebens“
Konzert mit Saxophon-Ensemble u. Gästen
19 Uhr, Thronsaal Schloss

FR
14.06.

Schlossfestspiele: „Die Fledermaus“
Freiluft-Oper – PREMIERE
21 Uhr, Alter Garten 

FR
14.06.

Griechische Nacht
Hoffest
19 Uhr, Volkshochschule 

FR
21.06.

Tag der offenen Tür
Musik- und Info-Tag
11 Uhr, Konservatorium

SA
15.06.

Geschichtsmeile MV 2013
Veranstaltung zum 60. Jahrestag des 17. Juni
ganztägig, Großer Moor und Marstallhof

SA
15.06.

„Der Froschkönig“
Puppentheater (ab 5 J.)
15 Uhr, Kinningshus am Mueßer Berg

SA
15.06.

Carnegie-Hall-Projekt: The Declassified
Kammer-Konzert der Festspiele M-V
19.30 Uhr, Schelkirche

DO
20.06.

Am Mittwoch, dem 3. Juli, um 
19.45 Uhr präsentiert das Capitol 
in der Reihe „Damenwahl“ den 
Film „Taffe Mädels“. Die Haupt-
figur darin ist die ernste, aber 
tollpatschige FBI-Agentin Sarah 
Ashburn (Sandra Bullock), eine 
absolute Einzelgängerin. Sie hat 
keine Freunde und wird regelmä-
ßig von ihren Kollegen aufgezo-
gen. Um einen Drogenbaron, der 
in der Stadt sein Unwesen treibt, 
dingfest zu machen, wird ihr die 
resolute Bostoner Streifenpolizis-
tin Shannon Mullins (Melissa Mc-
Carthy) zur Seite gestellt. Sarah ist 
davon überhaupt nicht begeistert 

und fühlt sich überrannt. Auch 
Shannon ist von ihrer neuen Kol-
legin wenig angetan, denn auch sie 
hat mit zwischenmenschlichen Be-
ziehungen einige Schwierigkeiten 
und hatte ebenso wie Sarah noch 
nie einen Partner. Eines vereint die 
Hüterinnen des Gesetztes dann 
aber doch – beide haben eine sehr 
eigenwillige Art, das Verbrechen 
zu bekämpfen. Und so nimmt bei 
ihrer Jagd nach dem russischen 
Drogenboss das Chaos seinen 
Lauf…
Zur Begrüßung erhalten alle Da-
men erhalten ein Glas Sekt und 
Schokolade.�  

chaotische Damen
Capitol zeigt „Taffe Mädels“

Sarah und Shannon sind unfreiwillig ein Team.� Foto: Verleih

Canción del Emperador – Musik für Gitarren & Orgel 
Konzert im Orgelsommer
17 Uhr, Paulskirche

SO
16.06.

SILLY – „Kopf an Kopf“-Tour
Konzert
20 Uhr, Freilichtbühne

FR
14.06.

Karten & Infos unter (03 85) 5 91 80 18 oder online unter 

www.das-capitol.de

Einfach ganz großes Kino 
- das Capitol Schwerin

ANZEIGE
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7. Offene Gärten M-V
für Gartenfreunde, auch 23.6.
ganztägig, diverse Gärten im Land

SA
22.06.

„Plitsch, Platsch, Pinguin“
Pinguinfest (Kükentaufe um 15 Uhr)

11 bis 17 Uhr, Zoo

SO
23.06.

Ferienprogramm
Kinderveranstaltung

ganztägig, Freilichtmuseum Mueß

MI
26.06.

„Artefact II“
Sonderausstellung

15 bis 19 Uhr, Kunst-Wasser-Werk Neumühle

DO
27.06.

Inselfest der Stadtwerke
Familienfest, ganztägig, 

Zippendorf und Kaninchenwerder

FR
21.06.

„Milch, Rahm, Butter – Käse, Quark, Futter“
Sonderausstellung

10 Uhr, Freilichtmuseum Mueß

DI
25.06.

Hartwig Hamer – Zeichnungen und Skizzen
Ausstellung

vor und nach den Vorstellungen, Theaterfoyer

MO
24.06.

Jule zurück in Schwerin FR
21.06.

Grimm in der Scheune: „Frau Holle“
Puppentheater (ab 5 J.)

15 Uhr, Freilichtmuseum Mueß, Theaterscheune 

SA
22.06.

The North Sea Gas 
Klassik-Konzert

19 Uhr, Schleswig-Holstein-Haus

SO
23.06.

„De Chorproow“
Schauspiel mit der Fritz-Reuter-Bühne

18 Uhr, Freilichtmuseum Mueß

DO
27.06.

Garten mit Schwimmteich bei Familie Schöttke-Penke in Drispeth
� Foto: www.sonntagsgruen.de

Schon zum siebten Mal sind Gar-
tenfreunde im ganzen Land zur 
Aktion „Offene Gärten Mecklen-
burg-Vorpommern“ eingeladen. 
Ähnlich wie bei „Kunst Offen“ 
oder dem „Tag des offenen Denk-
mals“ sind am 22. und 23. Juni über 
130 Gärten private und gewerb-
liche Gärten für Besucher geöff-
net. Vom Pfarr- oder Nutzgarten 
über den Bauerngarten bis hin zur 
Parkanlage zeigt sich die gan-

ze große Vielfalt der Gärten im 
Bundesland. Alle teilnehmen-
den Gärten sind mit Adressen 
und örtlichen Gegebenheiten in 
einer Broschüre vermerkt, die 
man beim Verein Offene Gärten 
Mecklenburg-Vorpommern e.V. 
bestellen kann. Auch auf der In-
ternetseite der Veranstaltung gibt 
es einen Überblick aller Gärten 
und Termine.
 www.offene-gaerten-mv.de�  

Es grünt und blüht
Offene Gärten am 22. und 23. Juni

„Exhibition – Munch“
Kunstausstellungsfilm

20 Uhr, Capitol

DO
27.06.

„Goldglanz und edle Hölzer“
Workshop für Ferienkinder  (Anmeldung erforderlich)

10 bis 12 Uhr, Schlossmuseum

DI
25.06.

„Shakespeare Nights“
Freiluft-Schauspiel – PREMIERE

20.30 Uhr, Dominnenhof 

FR
21.06.

„Hänsel und Gretel“
Puppentheater

16 Uhr, Puppentheater im E-Werk

SO
23.06.

Schwerin! Dirk Audehm und die John Carlson Band
Gastspiel-Konzert

19.30 Uhr, Großes Haus

DI
25.06.

„Nachtzug nach Lissabon“
„Kino für Fortgeschrittene“, zum Sonderpreis

15 Uhr, Capitol

MI
26.06.

ANZEIGE
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„Puppen im Park“ on tour
Puppentheater in/auf Höfen und Plätzen (auch 30.6.)
ganztägig, Schelfstadt

SA
29.06.

Schlosstriathlon
Sport-Veranstaltung
ganztägig, Bertha-Klingberg-Platz u.a.

SO
30.06.

„MeckProms on tour“
Auftakt-Konzert
21 Uhr, Freilichtbühne

DI
02.07.

„Entdeckungen im Burggarten“
Ferienveranstaltung (mit Anmeldung, auch 26. und 27.6.)
9.30 Uhr, Schlossmuseum/Burggarten

FR
28.06.

Grimm in der Scheune: „Dornröslein“
Puppentheater (ab 5 J.)
15 Uhr, Freilichtmuseum Mueß, Theaterscheune 

MI
03.07.

„LustGarten des 21. Jahrhunderts“
Kunstprojekt
ganztägig, Schwimmende Wiese

MO
01.07.

Radtour durch die Lewitz
Tour mit dem ADFC
9 Uhr, Treffpunkt Tourist Information

SA
29.06.

„Hoffmanns Erzählungen“
Figurentheater – Fantastische Oper in 3 Akten
20 Uhr, Freilichtmuseum Mueß, Theaterscheune 

SA
29.06.

Musikalische Reise – Orgel solo
Konzert
17 Uhr, Paulskirche

SO
30.06.

Die Vogtland Philharmonie Greiz/Reichenbach� Foto: Veranstalter

Am 20. Juli 2013 ist eine außer-
gewöhnliche Open-Air-Symbiose 
aus Rockmusik und dem Sound 
eines sinfonischen Orchesters ab 
21 Uhr auf der Freilichtbühne im 
Schlossgarten zu erleben: Philhar-
monic Rock. In Verbindung mit 
hochkarätigen Solisten garantiert 
der Abend ein Schauspiel der Su-
perlative. Das einzigartige Som-
merhighlight begeistert seit Jahren 
die Fans aller Generationen.
Im Konzert vereinen sich die sin-
fonischen Klänge der Vogtland 
Philharmonie Greiz/Reichenbach  
mit dem energetischen Sound 
der René-Möckel-Band Leipzig 
zu einer unvergleichbaren Klang-
komposition. Zusätzlich reißen 
die Sängerin Tertia Botha, das 

stimmgewaltige Frauenensemble 
„Voc A Bella“ und der Saxopho-
nist Henning Plankl das Publikum 
mit. Ob temperamentvolle Rock-
rhythmen, romantische Balladen, 
Klänge aus Jazz und Musical oder 
populäre klassische Melodien – 
Welthits aller Genres sorgen für ei-
nen hochkarätigen Konzertabend, 
den die Zuhörer nicht so schnell 
vergessen werden.
Tickets gibt es im Ticketservice der 
Sport- und Kongresshalle und an 
allen bekannten Vorverkaufsstel-
len.
SCHWERIN live verlost 2 x 2 
Karten für Philharmonis Rock 
– einfach bis zum 4. Juli eine 
E-Mail an redaktion@sn-live.de. 
Viel Glück!�  

rock trifft klassik
Philharmonic Rock auf der FreilichtbühneBlick hinter die Kulissen

öff. Führung durch das Theater (Vorverkauf empfohlen!)
14.30 Uhr, Treffpunkt Kassenfoyer

FR
28.06.

Am 30. Juni findet inzwischen 
zum 25. Mal der Internationale 
Schweriner Schlosstriathlon statt. 
Der seit 2012 vom Tri-Sport Schwe-
rin e.V. und Sport-Event MK Micha-
el Kruse organisierte Event bietet 
erstmalig in diesem Jahr auch für 
Kinder eine „Schwimm & Run“-
Strecke an: Die jüngsten Teilneh-
mer von 8 bis 14 Jahren schwimmen 
200 Meter und laufen anschließend 
2 Kilometer durch den Schlossgar-
ten. Start ist um 10.15 Uhr an der 
Freitreppe Bertha-Klingberg-Platz. 
Die Athleten zum Schlosstriathlon 
im Einzel- und Staffelwettbewerb 
starten vorher, um 10 Uhr, ebenso 
an der Freitreppe und gehen auf 
die olympische Distanz: 1,5 Kilome-
ter schwimmen, 40 Kilometer Rad 
fahren und 10 Kilometer laufen 
lautet die Herausforderung. Um 11 
Uhr folgt der Startschuss zum Elbe-
Haus-Sprinttriathlon im Einzel- und 
Staffelwettbewerb über die Stre-

cken von 750 Meter schwimmen, 
20 Kilometer Rad und 5 Kilometer 
laufen.
Gerade die Staffelwettbewerbe 
werden immer beliebter, weil sie 
für Triathlon-Einsteiger bestens 
geeignet sind und Firmen-Teams 
ein unvergessliches Erlebnis be-
scheren. Denn die Kulisse, vor 
der der Triathlon stattfindet, ist 
traumhaft: Schwimmen vorbei am 
Schloss, am Anleger der Weißen 
Flotte befindet sich der Ausstieg; 
der Wechselbereich liegt am Mar-
stall; die Radstrecke geht über die 
Werderstraße zum Güstrower Tor; 
die Laufdistanz führt durch den 
Schlossgarten. Für Zuschauer und 
Gäste ist es obendrein ein Erlebnis, 
die Athleten hautnah zu erleben 
und anfeuern zu können.
Alle weiteren Informationen und 
die Möglichkeit zur Anmeldung 
gibt es auf den Internetseiten 
www.trisportschwerin.de�  

Sport vor Traum-Kulisse
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Am Mittwoch, dem 19. Juni, um 20.15 Uhr zeigt das Capitol in der Reihe 
„Männerabend“ in einer Vorpremiere den Film „Man of Steel“ in 3D. 
Darin geht es um Clark Kent (Henry Cavill), einen junger Journalist Mitte 
20 mit übermenschlichen Superkräften. Dennoch oder vielleicht sogar 
deswegen fühlt er sich isoliert. Vor Jahren wurde er von Krypton, einem 
hoch entwickelten Planeten, auf die Erde gebracht, nun sieht sich Clark 
ständig mit der Frage konfrontiert: Wieso bin ich hier? Geprägt von den 
Werten seiner Adoptiveltern Martha (Diane Lane) und Jonathan Kent 
(Kevin Costner) entdeckt Clark bald, 
dass Superkräfte zu haben auch 
Verantwortung mit sich bringt und 
die Notwendigkeit, schwierige 
Entscheidungen zu treffen. Clarks 
Adoptivvater glaubt, dass die Welt 
nicht bereit ist, zu erfahren, 
wer er wirklich ist und 
welche Fähigkeiten 
er hat. Doch als die 
Welt angegriffen 
wird, braucht sie ihn 
dringender als jemals 
zuvor, ob sie nun bereit ist 
oder nicht…
Jeder Gast erhält zur Begrüßung 
eine Flasche Lübzer Pils.�  

Fünf-Seen-Lauf 
Sport-Event

ganztägig, Bertha-Klingberg-Platz 

SA
06.07.

„Der Wolf und die 7 Geißlein“
Puppentheater

15 Uhr, Hof des Konservatoriums

SO
07.07.

„Schorny spielt auf“
Konzert Festspiele M-V

19.30 Uhr, Strandpavillon Zippendorf 

MI
10.07.

Herlinde Koelbl: „Kleider machen Leute“
Fotografie-Ausstellung

10 Uhr, Schleswig-Hosltein-Haus

DO
11.07.

24. Schweriner Töpfermarkt
Kunsthandwerk (bis 7.7.)

11 Uhr, Markt

FR
05.07.

„Schimmern aus der Tiefe“
Ausstellung im Schweriner Kultur- und Gartensommer

10 Uhr, Staatliches Museum

MO
08.07.

Traditionelles Indianerfest
Familienfest

13 Uhr, Zoo

SA
06.07.

„Die Zauberflöte“
Märchenoper (ab 8 J.)

18 Uhr, Freilichtmuseum Mueß, Theaterscheune

SA
06.07.

Am 6. Juli um 14 Uhr wird am Süd-
ufer des Pfaffenteichs der Chris-
topher Street Day 2013 eröffnet. 
Direkt nach der Eröffnung ma-
chen sich die farbenprächtigen 
Fahrzeuge der CSD-Parade auf 
den Weg durch die Schweriner 
Innenstadt. Die Strecke führt 
durch die Mecklenburgstraße bis 
zum IHK-Gebäude, dann weiter 
über die Graf-Schack-Allee zum 
Schloss. Von dort aus geht es 
über Werderstraße, Großer Moor, 
Puschkinstraße und Schlossstra-
ße zur Staatskanzlei, weiter über 
die Geschwister-Scholl-Straße 
zum Marienplatz und anschlie-

ßend über die Mecklenburgstra-
ße zurück zum Südufer des Pfaf-
fenteichs, wo im Anschluss um 
etwa 16 Uhr das dazugehörige 
CSD-Straßenfest beginnt. Auch 
in diesem Jahr finden begleitend 
zum Christopher Street Day in 
Schwerin wieder Kulturtage statt 
– zum ersten Mal über einen Zeit-
raum von zwei Wochen, vom 21. 
Juni bis zum 6. Juli.
Der diesjährige CSD steht unter 
dem Motto „We are familiy!“ und 
thematisiert damit die aktuelle  
Debatte um die Gleichstellung 
gleichgeschlechtlicher Partner-
schaften und Familien.�  

regenbogenbunt
Parade und Fest zum Christopher Street Day⦰

Die CSD-Demonstration 2012� Foto: CSD e.V./Andy Meyer

Männer und Bier im Kino

Anzeige
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Jugendsinfonieorchesterfestival Schwerin 2013

Die Veranstalter

Der WJ-Senior Circle ist ein 
Förderverein für gemeinnüt-
zige Zwecke der Wirtschaftsju-
nioren bei der IHK zu Schwe-
rin. Der Verein wurde 2007 
von ehemaligen Wirtschafts-
junioren gegründet, die das 
40. Lebensjahr überschritten 

haben und sich in einem gut 
funktionierenden Netzwerk 
für die Region engagieren wol-
len. Der gemeinnützige Verein 
mit Sitz in Schwerin unter-
stützt und unternimmt Akti-
vitäten, u.a. zur Förderung von 
Bildung und Erziehung.

Hamburg-Schwerin-Berlin: Am 
10. August werden junge Künstler 
ein musikalisches Band zwischen 
diesen drei Städten knüpfen. Auf 
der Freilichtbühne im Schweriner 
Schlossgarten musizieren an die-
sem Tag das Jugendsinfonieorches- 
ter Schwerin, das Junge Orchester 
Hamburg und das Jugendsinfo-
nieorchester Marzahn-Hellers-
dorf. Dazu kommen junge Tänzer 
der Hip Hop Academy Hamburg 
und Sänger des Spatzen- und Kin-
derchores vom Schweriner Goe-
the-Gymnasium. Das Festival will 
eine Brücke zwischen den Metro-
polregionen Hamburg und Berlin 
schlagen und im fast in der Mitte 
liegenden Schwerin das Potenzial 
dieses Großraums zeigen. Dabei 
trifft Kultur auf Wirtschaft. Denn 
mit dem WJ Senior Circle Förder-
verein der Wirtschaftsjunioren 
bei der IHK zu Schwerin hat ein 
starker Verein  die Trägerschaft 
über die Veranstaltung übernom-
men. Ziel ist es, das Musizieren in 
der Gemeinschaft, Möglichkeiten 
zur Talententfaltung und Musik 
als „Lebensmittel“ weiter zu 
fördern. 

Die Schweriner und ihre Gäste 
dürfen sich schon jetzt auf ein 
tolles Konzert freuen. Dafür ste-
hen die teilnehmenden Ensem-
bles: Das Jugendsinfonieorchester 
Schwerin hat gerade mit einem 
Auftritt im Großen Haus des 
Mecklenburgischen Staatsthea-
ters Schwerin ein Ausrufezeichen 
gesetzt. Das junge Ensemble, zu 
dem Schüler des Konservatoriums 
und der Musik- und Kunstschule 
Ataraxia gehören, zählt klassische 
Stücke genauso zu seinem Reper-
toire wie populäre Filmmusik.
Im Jungen Orchester Hamburg 
spielen junge Menschen zwi-
schen 11 und 34 Jahren: Schüler, 
Auszubildende, Studierende und 
Berufstätige. Anderswo verlassen 
die Mitspieler ein Orchester mit 
dem Abitur. Im Jungen Orches-
ter Hamburg wollen die meisten 
dagegen bleiben, weil sie sich so 
wohl fühlen. Deshalb ist aus dem 
JOH inzwischen ein Studentenor-
chester geworden. 

Das Jugendsinfonieorchester 
Marzahn-Hellersdorf wurde 2005 
gegründet. Unter der Leitung sei-
nes Dirigenten Jobst Liebrecht 
hat sich das Orchester zu einem 
festen Bestandteil des Berliner 
Musiklebens entwickelt. Deutsch-
landweit ist es für seine innovative 
Programmgestaltung und die Be-
schäftigung mit zeitgenössischen 
Komponisten bekannt.
All diese Fähigkeiten und Talente 
werden in Schwerin in ein phan-
tastisches Konzert einfließen. 
Phantastisch auch deshalb, weil 
parallel ein Picknick im Park statt-
findet. Ein Ohren- und Gaumen-
schmaus, vor der wunderbaren 
Kulisse des Schlossgartens und 
damit eine Veranstaltung, die 
man sich nicht entgehen lassen 
sollte – das ist das Jugendsinfonie-
orchester-Festival Schwerin 2013. 
Der Eintritt ist frei, so dass wirk-
lich jeder die Möglichkeit hat, da-
bei zu sein. 

Helfer und Unter-
stützer gesucht
Ein so ambitioniertes Projekt 
braucht natürlich viele starke 
Unterstützer. Zahlreiche Unter-
nehmen und Einzelpersonen ha-
ben bereits ihre Hilfe zugesagt. 
Auch kleine Spenden helfen, das 
große Vorhaben umzusetzen. 
Das gilt sowohl für finanzielle 
Zuwendungen als auch die Un-
terstützung mit Sachleistungen. 
(Spendenkonto: Förderverein 
der Wirtschaftsjunioren IHK 
zu Schwerin e.V., Sparkasse Me-
cklenburg-Schwerin, Bankleit-
zahl 14052000, Kontonummer 
1713825712, Stichwort JSOF 
oder Schwerin2013)      

Ein TAg junger Musik
Förderverein der Wirtschaftsjunioren bei der IHK zu Schwerin übernimmt Trägerschaft des 
Festivals der Jugendsinfonieorchester am 10. August 2013
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www.schwerin2013.de

Egal, ob es der Flügel mit rotem 
Ferrarilack, der Steinway für 
die Festspiele oder ein bunt 
bemaltes Instrument für den 
Schulunterricht ist: Wer im 
Nordosten ein Klavier braucht, 
Klavier spielt oder Klaviermu-
sik liebt, hat den Namen Kunze 
schon gehört.
Seit 1992 führt Matthias Kunze 
in Alt Meteln sein Piano-Haus. 
Der Klavier- und Cembalobau-
meister, der seinen Beruf in 
Leipzig lernte und in Dresden 
den Meisterbrief erwarb, kam 
1979 nach Schwerin. Noch 
zu DDR-Zeiten, im Jahr 1985, 
machte er sich selbstständig. 
„Das war schon etwas Beson-
deres“, sagt Kunze rückblickend 
– wenn ihm auch mehr als ein 
Ein-Mann-Betrieb nicht zuge-
standen wurde. Nach der Wen-
de wurde das Repertoire größer: 
Jetzt baute Matthias Kunze 
in Alt Meteln vor den Toren 
Schwerins das Piano-Haus auf, 
das sich in den zurückliegenden 
20 Jahren als Werkstatt und 
Fachhandel für Qualitätsinstru-
mente einen Namen gemacht 
hat. Nicht ohne Grund vertritt 
das Unternehmen, zu dem heu-
te drei Mitarbeiter gehören, die 
weltberühmte Marke Steinway 
& Sons exklusiv  in Mecklen-
burg-Vorpommern.
Und das ist längst nicht al-
les. Das Piano-Haus Kunze ist 
Partner des Mecklenburgischen 
Staatstheaters Schwerin, der 
Hochschule für Musik und The-
ater in Rostock, der Festspiele 
Mecklenburg-Vorpommern... 
Letztere stehen jetzt wieder ganz 
oben im Terminkalender: Zwi-
schen Juni und Oktober wird 
das Familienleben bei Kunzes 
sozusagen nach dem Programm 
des Festivals getaktet. „Dann 
sind wir mit insgesamt vier Ins-
trumenten zwischen Dömitz 
und der Insel Rügen unterwegs“, 
sagt der Unternehmer. Gerade 
hat er einen neuen wunderbaren 

Steinway-Flügel angeschafft. 
„Das Festival hat Weltniveau 
und verlangt Weltniveau“, ist 
sein Credo. Und er freut sich 
jedes Jahr auf diese Herausfor-
derung. Denn Matthias Kunze 
stimmt während des Festivals 
nicht nur Klaviere für Weltstars, 
sondern nutzt auch jede Gele-
genheit, ihren Konzerten zu 
lauschen. Auch deshalb liebt er 

seinen Beruf an der Schnittstelle 
von Handwerk und Kunst.
Apropos Kunst: Matthias Kunze 
hat sich in der Region auch als 
engagierter Förderer zahlreicher 
Projekte einen Namen gemacht. 
Gerade erst hat er anlässlich der 
Pfingstaktion „Kunst offen“ ei-
nen Flügel verlost, der jetzt in 
der evangelischen Altenpfle-
geschule in Schwerin steht. Er 
pflegt eine gute Zusammenarbeit 
mit den Musikschulen und dem 
Schweriner Musikgymnasium 
„Johann Wolfgang von Goe-
the“. Und er ist einer der vielen 
Förderer, die am 10. August das 
Jugendsinfonieorchester-Festival 
auf der Freilichtbühne unterstüt-
zen. Denn eins weiß Matthias 
Kunze ganz genau: Eine gezielte 
Nachwuchsförderung ist die Basis 
späterer Erfolge – natürlich neben 
einem guten Instrument.�  

Wenn sich Handwerk 
und Kunst vereinen
Piano-Haus Kunze unterstützt das Festival der 
Jugendsinfonieorchester am 10. August

Matthias Kunze erfüllt auch ausge-
fallene Wünsche: Der Steinway in 
rotem Ferrarilack für den Neujahrs–
empfang im Schlosspark-Center war 
einer davon.
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Jugendsinfonieorchesterfestival schwerin 2013

Genuss von der Stange: Wenn das 
Schlosspark-Center zum Erdbeer- 
und Spargelmarkt einlädt, gibt 
es Sternekochkunst zum kleinen 
Preis. Erdbeer-Spargelsalat mit Pi-
nienkernen und Baslsamicoöl, ge-
eiste grüne Spargelcremesuppe mit 
Chorizo-Schaum, gefüllter Spar-

gelpfannkuchen mit Hähnchen 
im Bacon-Mantel: Auf diese und 
zahlreiche weitere Köstlichkeiten 
durften sich Center-Besucher im 

Laufe der Marktwoche freuen.
Den Kochlöffel in der Center-
Küche schwangen abwechselnd 
Mitarbeiter des Niederländischen 
Hofs, des Speichers am Ziegelsee 
und der Gourmetfabrik, aus dem 
Pfannkuchenhaus, vom Event- und 
Cateringservice Porsch und der 

Mecklenburger Landpute. Außer-
dem unterstützten der real-Markt, 
die Mecklenburger Landpute und 
das Fruchtkontor aus dem Schloss-

park-Center den Markt täglich mit 
frischen Produkten.
Eine Woche lang zauberten die 
Köche so täglich ein köstliches 
Drei-Gänge-Menü. Dabei ging es 
in der Küche heiß her, denn der 
Geschmack des Frühlings lockte 
zahlreiche Besucher ins Schlos-
spark-Center. Das sicherte auch 
beim diesjährigen Erdbeer- und 
Spargelmarkt ein tolles „Einspiel-
Ergebnis“. Und wie in jedem Jahr 
fließt der Erlös in einen guten 
Zweck: Dank der Unterstützung 
der Gastronomen und Lebensmit-
telgeschäfte kann eine Spende von 
3700 Euro für das Jugendsinfonie-
orchester-Festival am 10. August 
auf der Freilichtbühne zur Verfü-
gung gestellt werden. 
„Genießen und Gutes tun“ war 
auch in den zurückliegenden Jah-
ren das Motto der Kochaktionen 
im Center. So konnte bereits 
mehrfach für die Unterstützung 
und Förderung junger Musiker ge-
spendet werden.rin2013�

Spendenkonto: Förderverein 
der Wirtschaftsjunioren IHK zu 
Schwerin e.V., Sparkasse Meck-
lenburg-Schwerin, Bankleitzahl 
14052000, Kontonummer 
1713825712, Stichwort JSOF 
oder Schwerin2013

Schälen für den guten Zweck: Auch Landwirtschaftsminister Dr. Till Backhaus war dabei.� Fotos: Rainer Cordes, Schlossparkcenter Schwerin

GenieSSen und Gutes tun
Erlös des Erdbeer- und Spargelmarktes 2013 im Schlosspark-Center 
kommt dem Jugendsinfonieorchester-Festival zugute
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Portrait

Die Pension am Lewenberg in der 
Wismarschen Straße fällt sogleich 
ins Auge: Der Fassadenanstrich der 
Hausnummern 295 und 297 terra-
kotta wie das Schweriner Arsenal; 
Fenster und Türen saphirblau; die 
meterlangen Blumenkästen vor 
jedem der acht Fenster üppig mit 
gelben und blauen Petunien be-
pflanzt; ein blühender Blauregen 
an der Fassade. Wer als Gast der 
Landeshauptstadt auf diese Wei-
se empfangen wird, darf gespannt 
sein. Und tatsächlich: Die von 
Andrea Darsow geführte Bed & 
Breakfast-Pension mit dem See- 

und dem Sonnenzimmer und den 
drei Ferienwohnungen Alexand-
rine, Cecilie und Jägermeisterin 
schlägt auf charmante Art einen 
Bogen zur Schweriner Geschichte 
bzw. zum Beruf des Hausherrn, der 
Forstamtsleiter in Raddelübbe ist. 
Hinterm Haus dagegen kommt die 
Liebe der Hausherrin zum Tragen. 
Auf dem 450 Quadratmeter groß-
en Areal wurde mit professioneller 
Unterstützung ein schöner Stadt-
garten angelegt, der mit seinen 
drei Sitzplätzen zum Genießen 
der grünen Oase einlädt. „Ich lie-
be Pflanzen“, sagt Andrea Darsow. 

Und nicht nur das. Für sie steht au-
ßer Frage, dass sie ihr privates Gar-
tenparadies mit ihren Gästen teilen 
will. „Ich mag Menschen, fühle 
mich durch sie bereichert. Wenn 
meine Gäste in der Landeshaupt-
stadt sind, freue ich mich, wenn 
sie in meinem Garten ausruhen 
können. Ich gebe ihnen auch ger-
ne Tipps mit auf den Weg, was sie 
unternehmen können und wo man 
gut essen kann“, unterstreicht die 
engagierte Unternehmerin. 
Zuweilen steigt sie sogar in ihr bo-
denlanges grün-schwarzes Kleid 
mit Reifrock und lädt ihre Gäste 
zu einer Stadtführung der besonde-
ren Art ein. In diesem Kleid näm-
lich verkörpert sie Minka von der 
Lancken, die unter Mecklenburgs 
Großherzogin Auguste erste Hof-
dame war. Andrea Darsow geht es 
um mehr, als nur in besonderer Kle-
dage durch die Straßen der Stadt zu 
wandeln. Gern steckt sie ihre Gäste 
mit ihrem „Geschichtstick“ an, soll 
heißen, sie weiß,  ihre Gäste mit al-
lerhand Amüsantem und Wissens-
wertem über vergangene Zeiten in 
Mecklenburg-Vorpommerns Me-
tropole zu fesseln. 
Dabei ist Andrea Darsow selbst eine 
Zugezogene. Durch die politische 
Wende in Deutschland kam zu-
nächst ihr Mann Christof von Frei-
burg im Breisgau nach Schwerin. 
Als sich hier für den Niedersachsen 
mit mecklenburgischen Wurzeln 

eine berufliche Perspektive ab-
zeichnete, zog Andrea Darsow mit 
dem heute 18-jährigen Sohn Max 
nach. Bedenken, sich in Schwe-
rin wohlfühlen zu können, hatte 
die gebürtige Niedersächsin nicht. 
„Schwerin ist eine wunderschöne, 
unzerstörte Stadt mit viel Natur 
drumherum. Außerdem wollte ich 
immer ankommen“, betont Andrea 
Darsow.  Gearbeitet habe sie schon 
in Frankreich und in der Schweiz, 
dreizehn Mal sei sie bisher umge-
zogen. „Ich hänge nicht so wahn-
sinnig an der Scholle und sehe 
jede Veränderung als Chance, neue 
Leute kennen zu lernen“, erzählt 
die Schwerinerin. In ihrer „Brut-
phase“, wie sie die Anfangsjahre 
mit den Kindern Max und Anne-
ke augenzwinkernd nennt, nutzte 
sie zunächst die Kontakte, die sich 
durch Kindergarten und Schule 
ergaben. Später engagierte sie sich 
beim Schweriner Gospelchor als 
Vereinsvorsitzende. Heute gehört 
sie zu den Aktiven im Schweriner 
Schlossverein. 
Als die Familie 2000 ein erstes de-
solates Wohnhaus in der Wismar-
schen Straße ersteigerte, konnte  
mancher aus dem Bekannten- und 
Verwandtenkreis die Entscheidung 
nicht nachvollziehen. Doch das 
Stadthaus kam den Vorstellungen 
der Darsows von einem Leben in 
der Stadt sehr entgegen. Vor dem 
Haus Straßenbahn und Bus, mit 

denen man alle Ziele in der Stadt 
erreichen kann. Hinterm Haus 
fast in Blickweite die Promenade 
am Ziegelinnensee, dazwischen 
das selbst gestaltete Gartengrün. 
„Man kann es sich überall schön 
machen. Es kommt auf einen selbst 
an“, ist Andrea Darsow überzeugt 
und freut sich über die Verschöne-
rungskur, die die Wismarsche Stra-
ße inzwischen durchmacht. Viele 
Häuser sind saniert, manche Haus-
fassade hat nicht nur einen neuen 
sondern auch einen farbenfrohen 
Anstrich bekommen. 

Dass Andrea Darsow einmal eine 
Bed & Breakfast-Pension führen 
wird, hat sie sich übrigens nicht 
träumen lassen. Als sie für das 
Sanitätshaus Stolle im Schweriner 
Krankenhaus arbeitete, gab es bei 
Patientenangehörigen immer wie-
der Nachfragen nach einer schö-
nen Unterkunftsmöglichkeit in der 
Nähe. Die bietet sie nun selbst an. 
Eintragungen im Gästebuch bestä-
tigen: Ihre Gäste fühlen sich bei ihr 
herzlichst willkommen und auf das 
Beste betreut!�

Schwerin ist eine 
wunderschöne Stadt!
Gäste der Landeshauptstadt heißt Andrea Darsow in ihrer 
Pension am Lewenberg auf herzlichste Weise willkommen

Erinnerungen aus der Jugendzeit an die Stadt Schwerin frischen in diesen 
Junitagen Ingeburg und Günter Jaekel aus der Lutherstadt Eisleben auf. Ein 
Frühstück im Garten inmitten der Stadt, wo hat man das schon, schwärmen 
die Touristen. � Fotos: Beate Schöttke-Penke

Für ihre Gäste schlüpft Andrea Dar-
sow schon mal in die Kleidung, die 
Minka von der Lancken, die erste 
Hofdame Augustes, der Großherzo-
gin von Mecklenburg-Schwerin, im 
Jahr 1857 getragen haben könnte. 

Blumenreich werden Gäste der Pen-
sion am Lewenberg schon im Vor-
garten begrüßt.
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Schwerin • Mecklenburgstraße 40
Öffnungszeiten: Mo. - Sa. 9.00 - 19.00 Uhr

www.kaufhaus-stolz.com

Schulhefte
verschiedene Lineaturen, 
mit tollen Motiven

0.150.39* 0000.39*0.39*0.
DIN A4

000000

DIN A5

6 Schulmalfarben 1.992.99*

0.050.19*

4.998.99*

Schulblock A4
liniert oder kariert,
je 50 Blatt

8.99*8.99*8.99*8.99*8.

Farbkasten K12
12 Qualitätsfarben und Deckweiß
auswechselbare Farbschälchen, 
abnehmbarer Deckel mit Mischtöpfen,
beschriftbares Namensfeld
im Deckel

*ehemaliger Verkaufspreis der Kaufhaus Martin Stolz GmbH

0.490.69*

gut vorbereitet
in die Ferien
Kaufhaus Stolz hält Schulmaterial und Schönes für 
die Einschulung vor / Aktionswochen ab 19. Juni

Die großen Sommerferien stehen 
vor der Tür, und wer mag schon 
an das nächste Schuljahr denken, 
wenn der Spaß jetzt erst losgeht? 
Die Schüler sicher nicht, umso 
mehr machen sich aber ihre Eltern 
Gedanken: Schreibmaterialien, 
Hefte, Papier, Buchumschläge und, 
und, und. Eine lange Liste will zum 
Start des neuen Schuljahres, der in 
diesem Jahr schon Anfang August 
bevorsteht, abgearbeitet werden. 
Wohl dem, der diese Pflicht vor dem 
Urlaub erledigt hat – eine Sorge we-
niger in den erholsamsten Wochen 
des Jahres. „Natürlich gibt es bei uns 
auch im Juli noch alles, was man 
für die Schule braucht“, versichert 
Andrea Lübbe, die im Kaufhaus 
Stolz in der Mecklenburgstraße 
die Abteilung Schreibwaren leitet. 
„Doch entspannter ist so ein Ein-
kauf für Eltern und Schüler ganz 
sicher in der ersten Ferienhälfte.“
Was für die einen schon jährliche 
Routine ist, ist für die Verwandt-
schaft von frisch gebackenen Schul-
kindern eine aufregende Sache: Mit 

der Einschulung am 3. August be-
ginnt für die Kleinen ein ganz neuer 
Lebensabschnitt. Dementsprechend 
wird dieser Tag gefeiert, mit Stolz 
geschwellter Brust werden Schul-
ranzen und Schultüte nach Hause 
getragen. „Auch für diesen großen 
Tag haben wir hier im Kaufhaus al-
les versammelt“, lädt die Abteilungs-
leiterin ein. „Schon in der Woche 
vor den Ferien, ab 19. Juni, werden 
wir hier eine große Aktionsfläche 
haben, wo unsere Kunden alles fin-
den, was sie für einen gelungenen 
Start in die Schule brauchen.“ Vom 
Schulranzen über den Schreiblern-
füller, die ergonomisch geformten 
Buntstifte und den ersten Tusch-
kasten werden dann all jene Dinge 
präsentiert, die für die Grundschul-
jahre unerlässlich sind. Auf Wunsch 
stellen die Stolz-Mitarbeiter auch 
das Nötige zusammen; die Kosten 
für das Schulmaterial behält der 
Kunde dabei selbstverständlich im 
Auge. Aber wer das Kaufhaus Stolz 
kennt, der weiß schon im Voraus: 
Der Preis, der wird ein guter sein. �

Herzchen oder Roboter: Bei Andrea Lübbe findet sich 
für jeden ABC-Schütze das passende Zubehör für den 
großen Tag – und für alle Schultage danach.� Foto: Hultzsch
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Tipp

Sparkassen-Finanzgruppe

Geben Sie sich nicht mit 08/15-Beratung zufrieden – machen Sie jetzt Ihren individuellen Finanz-Check bei der Sparkasse.Wann und wo immer Sie wollen, analysieren 
wir gemeinsam mit Ihnen Ihre finanzielle Situation und entwickeln eine maßgeschneiderte Rundum-Strategie für Ihre Zukunft. Mehr dazu in Ihrer Geschäftsstelle oder 
unter www.sparkasse-mecklenburg-schwerin.de. Wenn’s um Geld geht – Sparkasse.

Das Sparkassen-Finanzkonzept:
Beratung auf Augenhöhe statt 08/15.
Menschlich. Persönlich. Verlässlich.

Jetzt Finanz-Check

machen!

standard_geaendert.indd   1 05.04.2013   08:18:23

ANZEIGE

Wenn Claas Baumann sagt, mit 
seinen Rikschas habe er nach 
unterschiedlichen beruflichen 
Abschnitten in seinem Leben 
Erfüllung gefunden, glaubt man 
ihm das sofort: Es ist Sommer, 
die Sonne scheint vom blauen 
Himmel, vor der Schlossbrücke 
tummeln sich die Touristen, von 
denen sich etliche heute noch mit 
einer von Baumanns Rikschas 
durch die Stadt fahren lassen wer-
den. „Seit ich Riskcha fahre, bin 
ich noch nie mit einem schlech-
ten Gefühl zur Arbeit gegangen“, 
fasst der 49-jährige Unternehmer 
seinen persönlichen Hauptge-
winn in einem Satz zusammen 
und erzählt von seiner Segellei-
denschaft, die einigermaßen auf 
Eis liegt, seit er den größten Teil 
des Tages unter freiem Himmel 
und auf dem Fahrrad verbringt – 
und kein Hobby mehr braucht.
Allein ist die Nachfrage nach den 
besonderen Rundfahrten selbst-
verständlich nicht zu bewältigen. 

Die zehn Rikschas von Schwe-
rintaxi werden von insgesamt 
sechs bis acht Fahrern durch die 
Schweriner Straßen und Gassen 
manövriert. „Am beliebtesten ist 
nach wie vor unsere Stadtrund-
fahrt“, sagt Baumann. „Die Passa-
giere erfahren viel über die Stadt, 

gucken dabei aber nicht nur aus 
dem Busfenster, sondern sind 
ganz nah dran an den Menschen 
und am Geschehen.“ Nach jeder 
Rundfahrt habe man seine Fahr-
gäste besser kennengelernt, fügt er 
noch hinzu. Es ist auch diese per-
sönliche Seite, die die Touristen 

sehr zu schätzen wissen. Daneben 
gibt es -zig Angebote – übrigens 
auch für Einheimische –, die sich 
mit der Rikscha verwirklichen 
lassen: die Hochzeitsrikscha, die 
Rikscha zum Kindergeburtstag, 
die Picknickrikscha oder auch der 
Hol- und Bringdienst für Eltern, 
deren Kinder nachmittags regel-
mäßig in der Stadt von A nach 
B transportiert werden müssen. 
„Wir sind für alle Nachfragen 
und Vorschläge offen“, sagen die 
Rikschafahrer; die wendigen, luf-
tigen Gefährte kann man zu (fast) 
jeder Gelegenheit buchen. Gut zu 
wissen: Flickzeug ist immer an 
Bord und alle Fahrer haben ein 
umfangreiches Reparaturtraining 
absolviert.
Bis Ende September steht Schwe-
rintaxi täglich vor dem Schloss, 
im kühleren Halbjahr fahren die 
Rikschas auf Nachfrage. Telefon 
(0385) 47849815, E-Mail info@
schwerintaxi.de
www. schwerintaxi.de�

Auf drei Rädern durch die Stadt
In den Rikschas von Schwerintaxi wird jede Rundfahrt zu einem Erlebnis

Bitte einsteigen! Zehn Rikschas fahren für Schwerintaxi. Diese nach ihrem 
Ursprungsort benannte „Münchener Rikscha“ ist eines von zwei Modellen im 
Fuhrpark von Claas Baumann.� Foto: Hultzsch
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Hinter Schweriner Fassaden (57)

Wer kennt das nicht: Da steht 
ein schönes Haus in der Straße, 
hundertmal und mehr ist man 
schon vorbeigegangen. Aber was 
verbirgt sich hinter der Fassade? 
Welche Geschichten stecken hin-
ter den Mauern, wer geht hier 
ein und aus? Denn schließlich 
sind Geschichten von Häusern 
immer auch Geschichten von 
Menschen. In dieser Serie wollen 
wir gemeinsam mit Ihnen hinter 
Fassaden blicken. Heute in der 
Graf-Schack-Allee 12, wo das Ge-
bäude der IHK zu Schwerin mit 
Glas, Beton und klaren Linien ei-
nen modernen Kontrast zu alten 
Stadtvillen und Schloss setzt.

Das Schweriner Haus der Wirt-
schaft trägt den Namen eines 
visionären Unternehmers. Der 
in Schwerin geborene Ludwig 
Bölkow war an der Entwicklung 

des ersten düsengetriebenen 
Flugzeugs der Welt beteiligt und 
von 1976 bis 1986 Präsident des 
Bundesverbandes der deutschen 
Luft- und Raumfahrtindustrie. 
Visionär ist auch das Gebäude, 
an dem der Name Ludwig Böl-
kow heute in großen Buchstaben 
prangt. Das betrifft nicht nur die 
klaren Formen der Außenfassade, 
die „die Geradlinigkeit ehrbarer 
Kaufleute“ ausdrücken soll. In-
novativ sind auch Bereiche, die 
gar nicht auf den ersten Blick  zu 
sehen sind – wie das weitsichtige 
energetische Konzept des Hauses. 

„Der Faktor Nebenkosten war 
ein zentraler Ansatz bei der Pla-
nung“, sagt Klaus Uwe Scheifler. 
Der Leiter des Geschäftsbereichs 
Existenzgründung und Unterneh-
mensführung, Innovation und 
Umwelt hat von Seiten der Kam-
mer den Bau betreut und kennt, 
wie Kollegen behaupten, in dem 
Komplex jede Schraube. Er war 
es auch, der den Schweriner Eh-
renbürger Ludwig Bölkow als Na-
menspaten gewann – und zwar 
vor allem mit dem ausgeklügelten 
Energiekonzept des Hauses. Im 
IHK-Gebäude werden drei Vier-
tel des Heizenergiebedarfs und 
fast die komplette Energie für die 
Kühlung mit Hilfe der  Geother-
mie gewonnen. Da der schwierige 
Baugrund am Burgsee ohnehin 
eine Pfahlgründung notwendig 
machte, erhielt die Anlage gleich 
eine Doppelfunktion: Unter dem 
Gebäude ragen jetzt insgesamt 
218 „Energiepfähle“ in eine Tie-
fe von bis zu 31 Metern und er-
möglichen dauerhaft niedrige Be-
triebskosten und einen deutlich 
verringerten CO2-Ausstoß.
Zukunftsorientiert: Dieses Wort 
gilt auch für die Wandlungsfähig-
keit des Hauses, das vom Ham-
burger Architekturbüro Bothe 
Richter Teherani projektiert wur-
de. Die Wände zwischen den Bü-
ros lassen sich auf Wunsch verset-
zen. Sensoren für Sonnenstand, 
Temperatur und Wind regeln die 
Bewegung der Jalousien. Und so-
gar die Dachterrasse ist medial 
vernetzt. Wenn Klaus Uwe Scheif-
ler die Vorteile aufzählt, die das 
neue Gebäude für die Arbeit der 
Kammer bietet, dann nennt er ne-
ben den dauerhaft günstigen Be-
triebskosten auch arbeitsorganisa-
torische: Geschäftsbereiche sind 
nicht mehr räumlich getrennt, Be-
sprechungsräume und großzügige 
Gemeinschaftszonen verbessern 
die Kommunikation unter den 

Mitarbeitern. Und natürlich trägt 
der offene, transparente Charak-
ter des Baus auch dazu bei, dass 
sich Besucher gleich willkommen 
fühlen.
Für mehr als 24.000 Unternehmen 
in Westmecklenburg ist die In-
dustrie- und Handelskammer zu 
Schwerin Dienstleister. Seminar- 
und Konferenzräume des Hauses, 
die mit moderner Präsentations-

technik ausgestattet sind, können 
gemietet werden – und die Aus-
lastung ist groß. Ein besonderes 
Bonbon unter den nutzbaren Flä-
chen ist bei schönem Wetter die 
Dachterrasse – nicht selten stehen 
Touristen im Foyer und fragen, ob 
sie mal schnell zum Fotografieren 
nach oben dürfen. 
Unter Fachleuten ist das Gebäude 
der IHK längst zu einem Studi-
enobjekt geworden. Aus Rostock, 
Wismar, ja sogar aus dem Ruhr-
gebiet waren bereits Professoren 
mit ihren Studenten in Schwerin, 
um die Umsetzung des zukunfts-
orientierten Bauprojekts zu sehen. 
Die Belobigung und der zweite 
Platz im Landesbaupreis 2012 
sind Ausdruck der Ästhetik, die 
sich hier mit Funktionalität und 
ökologischer Nachhaltigkeit ver-
einen.�

Blick aufs 
Schloss und 
in die Zukunft 
IHK zu Schwerin hat mit dem Ludwig-Bölkow-
Haus ein modernes Zentrum für die Wirtschaft 
geschaffen
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Egal, ob es Fragen rund um den 
Stromvertrag, zum Energiesparen 
oder zu regenerativen Energien sind: 
Im Kundencenter der Wemag  
erhalten Verbraucher darauf kom-
petente Antworten. Künftig übri-
gens wieder am Obotritenring 40: 
Ab kommenden Montag, dem 17. 
Juni, zieht die Kundenberatung 
zurück ins Stammhaus.  
„Viele Kunden kamen auch in den 
vergangenen Jahren mit ihren Fra-
gen hierher“, sagt Mitarbeiterin 
Melanie Lemke. „Die Wemag 
verbinden viele Menschen eben 
mit dem Obotritenring.“
Also entschloss sich das Unterneh-
men, das Beratungscenter wieder 
an seinen alten Standort zu verle-
gen. In den zurückliegenden Ta-
gen erhielt der große, helle Raum, 
dessen Eingang sich direkt an der 
Hauptstraße befindet, ein neues 
Aussehen.  Montag bis Freitag von 
9 bis 17 Uhr wird sich Mitarbeite-
rin Kathrin Oeller hier künftig den 
Anliegen der Kunden widmen. 

Und das Kundencenter bietet noch 
vieles mehr: Wer ein E-Bike auslei-
hen möchte, ist hier richtig. Das 
Gleiche gilt für Verbraucher, die 
Fragen zum Energiesparen haben. 

Hier liefert das Beratungscenter den 
Einstieg ins Thema, das dann mit 
Hilfe der Energiesparzentrale weiter 

vertieft werden kann. Außerdem 
gibt es die Möglichkeit, Messgeräte 
auszuleihen, mit denen Kunden 
anschließend selbst den Energie-
verbrauch in ihrem Haushalt über-

prüfen können. Auch Fragen zur 
Norddeutschen Energiegemein-
schaft (NEG) und zur Nutzung 

regenerativer Energien beantworten 
die Mitarbeiter gern. 
Und damit auch Kunden außerhalb 
von Schwerin in den Genuss einer 
wohnortnahen Beratung kommen, 
wird es bald ein Infomobil geben, 
das quer durchs Land fährt.�  

Service

Unabhängig, qualifiziert, vor Ort:
Unsere Baufinanzierungs-Spezialisten!

• Mehrfacher Testsieger 

• Exzellente Konditionen dank großer Auswahl an 
 Finanzierungsprodukten und renommierten Bankpartnern

• Individueller und umfassender Service aus einer Hand

Vereinbaren Sie noch heute ein persönliches Gespräch mit 
unserem Immobilienfinanzierer mit IHK-Zertifikat! 
Profitieren Sie dabei von Top-Konditionen und einer stets 
exzellenten Beratung.

Ihr Baufinanzierungs-Spezialist vor Ort

   Uwe Mertinat

	 	 	 Platz	der	Freiheit	15	•	19053	Schwerin
   Tel.: 03 85 / 39 37 38 22
   uwe.mertinat@drklein.de

www.drklein.de

UNABHÄNGIG

  QUALIFIZIERT

Baufinanzierungs-
Spezialist

VOR ORT

ANZEIGE

WEMAG 
KUNDENCENTER
Obotritenring 40
19053 Schwerin
Telefon	 0385 . 755-2755
Fax	 0385 . 755-3124
kontakt@wemag.com
Internet: www.wemag.com

Kurzinfos

Beratung wird grossgeschrieben
Kundencenter der Wemag zieht ins Schweriner Stammhaus am Obotritenring

Letzte Arbeiten am Eingang des neuen Wemag-Kundencenters am Obotri-
tenring 40� Foto: Katja Haescher



Studio Wismar 

St. Marienpassage 

Lübsche Straße 22 • 23966 Wismar

hello@beautyone.cc • www.beautyone.cc

Unser Angebot
Body Forming • Dauerhafte Haarentfernung • Frischer Teint • Umfang reduzieren

Haut- und Bindegewebe festigen • Falten im Gesicht und Dekolleté • Muskulatur aufbauen

In entspannter Atmosphäre sich wohlfühlen • Lymphdrainage • Jade Massage

Wir sind für Sie da von Montag bis Freitag: 08:00 - 18:00 Uhr • Samstag nach Vereinbarung.

Exklusive Kosmetikbehandlung

• Anti Aging Lifting ohne Skalpell

• Aknebehandlung

• Mit Petracell Frischzellen oder Hyaloron
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Multitalent 
erreicht Wipfel 
und Giebel
Hebebühnen vom Verleih ABS 
sind die Helfer für in der Höhe 
liegende Aufgaben

Bis in 16 Meter Höhe ist der „Dino 160“ einsatzbereit.� Foto: ABS

Wer hoch hinaus will, aber vielleicht nicht 
ganz schwindelfrei ist, um größere Bäume 
auf dem eigenen Grundstück selbst auszu-
lichten, kann sich von ABS Arbeitsgeräte 
und Bühnenverleih, Service-Dienstleistun-
gen schnell und problemlos helfen lassen. 
Mit Leiter und eigener Kletterleistung er-
reicht man gut und gern Höhen bis zu 5 
Meter. Bei Arbeiten jedoch, die noch weiter 
oben erledigt werden müssen, hilft nur noch 
eine mobile Hebebühne – ABS verleiht 
solch ein Multitalent preiswert.

Der „Dino 160“ ist zum Beispiel ein Modell, 
mit dem man auch in der Höhe von bis zu 
16 Metern sicher arbeiten kann. Damit kön-
nen Heimwerker ihre Dachrinnen genauso 
erreichen, wie Hausgiebel oder die Wipfel 
hoher Bäume auf dem eigenen Grundstück. 
Mit dem „Dino“ können jetzt die letzten 
Baumschnittarbeiten erledigt werden. Be-
sonders geeignet ist er auch für Dachrinnen-
reinigung und Elektroarbeiten.  Und das 
Beste: Die Hebebühne „Dino 160“ kann 
auch nicht nur einfach hoch und herunter  
gefahren werden – es ist mit diesem Gerät 
auch versetztes Arbeiten in verschiedenen 
Winkeln möglich.�

Kurzinfos

ABS Arbeitsgeräte und 
Bühnenverleih, Service-
dienstleistungen
Wismarsche Straße 170
19053 Schwerin
Telefon: 	(0385) 63 83 280
Telefax: 	 (03 85)  63 83 289
info@bühnenverleih.de

Haus und Hof
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Haus und Hof

Große Fensterfronten ermögli-
chen aus dem Wohnzimmer den 
ungetrübten Blick auf Terrasse 
und Garten. Der Wintergarten 
wäre kein Wintergarten ohne gro-
ße verglaste Flächen. All dieser 
„Durchblick“ hat natürlich sei-
nen Reiz, macht das Wohnen hell 
und freundlich. Aber das gilt na-
türlich nur, wenn Glas- und Fens-
terflächen auch die nötige Pflege 
bekommen, um zu glänzen, zu 
strahlen und zu spiegeln. 
„An schönen Sommer-
tagen, an denen es sehr 
lange hell ist, zeigt 
sich schnell, wenn das 
Fensterputzen etwas 
vernachlässigt wur-
den“, sagt Christian 
Feichtinger. Der 
Geschäf t sführer 
des HDS Haus- 
und Dienstleis-
tungsser v ices 
weiß nur 
zu gut: Bei 

den meisten Menschen gehört 
das Glasreinigen zu den unge-
liebtesten Hausarbeiten. Große 
Glasflächen benötigen eben auch 
große Einsatzbereitschaft, damit 
sie sauber bleiben. „Meine Mitar-
beiter kommen gern vorbei, um 
diese Arbeiten zu übernehmen“, 

kündigt Feichtinger an. 
„So schnell wie wir sind 

Privatpersonen bei der 
Reinigung 

auf keinen Fall. Und die Reini-
gung ist trotzdem mehr als gründ-
lich, das garantiere ich.“
Wenn die Profis anrücken, sind 
Fenster in kürzester Zeit wieder 
blitzblank. Wer also seine kost-
bare Freizeit lieber mit der Fami-
lie als mit dem Putzen verbringt, 
kann den HDS Haus- und Dienst-
leistungsservice buchen – übri-
gens auch für die komplette Rei-
nigung von Haus 

und Hof. „Wir machen auch Ihren 
Garten flott, räumen den Keller 
oder lösen ganze Haushalte auf“, 
sagt der Gebäudereinigermeister. 
„Überflüssiges Mobiliar oder Ma-
terial fahren wir selbstverständ-
lich zum Entsorger, sodass die 
Wohnung besenrein an den Kun-
den übergeben werden kann.“ �

Profis sorgen für Durchblick
HDS Haus- und Dienstleistungsservice verrichtet ungeliebte Putzarbeiten in kürzester Zeit

HDS Haus- und Dienst-
leistungsservice
Ahornstraße 10
19075 Pampow
Telefon: 03865 - 40 10
Mail: info@mopgirl.de
www.mopgirl.de

Kurzinfos

Gebäudereinigermeister 
Christian Feichtinger bei 
der Arbeit.�Foto: Frank Düsterhöft
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Die meisten Deutschen nutzen für 
die Fahrt in den Urlaub das Auto. 
Man ist flexibel, muss sich beim 
Gepäck nicht einschränken und 
spart gerade beim Urlaub mit der 
ganzen Familie den einen oder an-
deren Euro. Damit die schönsten 
Wochen des Jahres nicht von einer 
Autopanne getrübt werden, emp-
fiehlt Alexander Fenner von der 
TÜV Station Gägelow einen Fahr-
zeug-Check vor der großen Fahrt.

bremsen sind
überlebenswichtig

Jede Urlaubsreise ist eine besonde-
re Belastung für das Auto. Lange 
Strecken und viel Gepäck bean-
spruchen die sicherheitsrelevanten 
Teile am Fahrzeug enorm. Die 
TÜV Nord-Sachverständigen der 
TÜV Station in Gägelow  raten 
deshalb dazu, das Auto im Vorfeld 
auf Schwachstellen untersuchen zu 
lassen, zur eigenen Sicherheit und 
zur Sicherheit anderer Verkehrsteil-
nehmer. 
An erster Stelle stehen die Brem-
sen, sagt Fachberater Autohaus und 
Werkstatt Alexander Fenner: Zie-
hen sie ungleichmäßig, lässt sich das 
Auto schlechter steuern oder bricht 
bei einer abrupten Vollbremsung 
nach einer Seite aus. Für Fahrten ins 
Gebirge oder mit Wohnanhänger 
ist gute Bremsflüssigkeit geradezu 
überlebenswichtig. Ausschlaggeben-
des Kriterium ist ihr Siedepunkt: Ist 
die Flüssigkeit zu alt, fängt sie bei 
hoher Belastung schneller an zu 
sieden. Die Bremswirkung ist dann 
aufgehoben. Die Überprüfung der 
Bremsflüssigkeit ist schnell und un-
kompliziert – also kein Grund, ein 
unnötiges Risiko einzugehen. 

                                                                    

Lampenersatz immer dabei

Sehen und gesehen werden ist 
auch auf Reisen oberstes Gebot. 
Am besten sollte man einen kom-
pletten Satz Glühlampen mit-
nehmen, damit Ersatz zur Hand 
ist, falls unterwegs mal das Licht 
ausgeht. Man sollte jedoch über-
prüfen, ob der jeweiliege Lampen- 
ersatz auch für das eigene Fahr-
zeug geeignet ist. Wichtig bei der 
Fahrt in den Urlaub ist auch, vor 
der Fahrt die Scheinwerfer im voll 
beladenen Zustand zu justieren – 
sonst blendet man den Gegenver-
kehr. Eine Überprüfung kann, so 
Alexander Fenner, vor Fahrtantritt 
problemlos an der TÜV Station in 
Gägelow vorgenommen werden.

Auf die „Beine“ achten

Die Räder sind die Beine des Au-
tos. 1,6 Millimeter Profiltiefe bei 
Reifen ist das Minimum. Je gerin-
ger die Profiltiefe, desto länger wird 
der Bremsweg und desto unsicherer 
wird das Fahrzeug. Die Räder grei-

fen schlecht, schon einfache Lenk-
manöver können das Fahrzeug aus-
brechen lassen. Auch der Luftdruck 
ist wichtig: Ist er zu niedrig, ver-
braucht das Auto mehr Kraftstoff, 
und der Reifen erhitzt sich. Ist er zu 
hoch, verschleißen die Reifen nur 
in der Mitte der Lauffläche.

Sind alle Bauteile in gutem Zu-
stand, steht der sicheren Fahrt in 
den Urlaub nichts mehr entgegen. 
Weitere Infos und Tipps rund um 
die Fahrt in den Urlaub gibt es an 
den TÜV-Station Gägelow, telefo-
nisch unter (03841) 643508  oder 
im auf www.tuev-nord.de. �

Dienstleistungen

Station Lankow
19057  Schwerin Lankow , 
Bremsweg 14
Tel.: (0385) 4 78 23 03

Kurzinfos

Ist mein Auto fit für die Reise?
TÜV Nord gibt Urlaubs-Tipps, damit die schönste Zeit des Jahres nicht in der Werkstatt endet

Unsere Leistungen
·   Fenster und Türen 
in Holz, Kunststoff 
und Aluminium

·  Sicherheitstechnik
·  Rollläden, Rolltore
·  Wintergärten
·  Markisen
·  Innenausbau
·  Trockenbau
·  Treppen
·  Möbel
·  Sägewerk

Olaf Kolacny
Tischlermeister

Lange STrasse 14
19372 Gross Godems
Telefon 038725 - 20626
Telefax 038725 - 20121

info@tischlerei-
kolacny.de

www.tischlerei-kolacny.de

ANZEIGE
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Mobilität
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Strand- und Inselfest

Auch in diesem Jahr laden die Stadt-
werke Schwerin zu einer großen 
Sommerparty auf die Insel Kanin-
chenwerder und an den Strand von 
Zippendorf ein. Auf die Besucher 
warten am 22. und 23. Juni zwei 
Tage voller Aktionen sowie Sport 
und Spaß für die Kleinen, Show 
und Musik, eine Strandparty und 
viele Naturerlebnisse für die gesam-
te Familie.
Die Stadtwerke und ihre Partner 
haben sich auch in diesem Jahr 
zusammengefunden, um das Insel- 
und Strandfest zu einem wirklichen 
Höhepunkt  des Sommers wer-
den  zu  lassen. Auf die kleinen Gäs-
te wartet ein großes Kinderland mit 
vielen Attraktionen, zum Beispiel 
die großen bunten Hüpfburgen und 
Rutschen, auf denen sie  nach Lust 
und Laune turnen und toben kön-
nen. An der Kletterwand können 
sie ihren Mut und ihre Geschick-
lichkeit ausprobieren. Ob Bastele-
cke, Kinderschminken, Trampo-
linspringen oder das Goldwaschen 

– viele weitere Stände und Stationen 
versprechen Spaß und jede Menge 
Entdeckungen. Heiß erwartet wird 
vor allem das Neptunfest der Kita 
gGmbH am Sonntag.

Sportlich und Bunt

Beachvolleyballfreunde können 
sich am Samstag um 13 und 16 
Uhr auf ein Schnuppertraining mit 
den Spielerinnen des Schweriner 
SC freuen. Am Sonntag beginnt 
um 11 Uhr ein Freizeitturnier. Im 
Fußballcamp wird wieder kräftig 
gekickt. Dass auch Waldi, Bello und 
Co. über jede Menge Tricks und 
sportliches Geschick verfügen, erle-
ben die Besucher während der Hun-
deshow – in diesem Jahr erstmalig 
Teil des Strandfestes.
Auf der Hauptbühne am Strand 
ist unterdessen an beiden Veran-
staltungstagen immer etwas los: 
NDR-Moderatorin Dörthe Graner 
sorgt für gute Laune. Die Gäste kön-
nen sich auf zahlreiche Aufführun-
gen freuen, unter anderem wird der 
Schweriner Spielmannszug auftre-
ten. Darüber hinaus erwartet die Be-
sucher natürlich jede Menge Musik, 
von den Liedern des Shantychors 
bis hin zu Schweriner Bands der 
unterschiedlichsten Stilrichtungen. 

Natur pur

Ruhe und Entspannung finden die 
Gäste des Insel- und Strandfestes 
auf Kaninchenwerder. Am besten 
lässt sich die Insel bei einem Rund-
gang erkunden. Umgeben von Vo-
gelgezwitscher und dem Rauschen 

der Bäume kann man hier die Seele 
baumeln lassen. Vom Aussichts- 
turm bietet sich ein schöner Blick 
über die Insel und den Schweriner 
See und auch das turbulente Treiben 

am Strand kann man aus der Ferne 
beobachten. Gäste können die Insel 
selbst erkunden oder an einer von 
Mitarbeitern der Naturschutzstati-
on geführten Wanderung teilneh-
men. Mit etwas Glück erhaschen die 
Inselspaziergänger auch einen Blick 
auf den Seeadler, der sich in den ver-
gangenen Jahren immer wieder auf 
Kaninchenwerder niedergelassen 
und seinen Nachwuchs dort aufge-
zogen hat. Am Seeadler-Infopoint 
gibt es viele interessante Informati-
onen über den seltenen Greifvogel. 
Während die einen die Natur er-
kunden, können die anderen den 
Geschichten im Puppentheater lau-
schen. Beim Kinderschminken ver-
wandeln sich die kleinen Gäste in 
Zauberfeen und wilde Tiere. An ver-
schiedenen Ständen werden außer-
dem Mitmach-Aktionen und Ge-
winnspiele angeboten. Erstmalig ist 
der Kinderschutzbund Schwerin mit 
einer Bastel- und Malstraße dabei. 
Poetisch wird es auf der Klangwiese: 
Ganz gemütlich unter den Blättern 
eines großen Baumes können die 

Besucher verweilen und Gedich-
ten und Geschichten lauschen. 
Fehlen dürfen dabei natürlich 
nicht die bekannten romantischen 
Werke von Rainer Maria Rilke.  

In der Inselgaststätte oder am Im-
bissstand können sich die Gäste 
dann noch stärken, bevor es mit 
dem Schiff der Weißen Flotte zu-
rück ins turbulente Treiben an den 
Strand  von Zippendorf geht.

Eine Seefahrt, die ist lustig

Damit die Besucher des Sommer-
festes zwischen Zippendorf und 
Kaninchenwerder pendeln können, 
fährt auch in diesem Jahr wieder 
ein Shuttle-Boot. Das sanfte Wip-
pen der Wellen und der Blick auf 
den See sind eine wunderbare Ein-
stimmung auf die Insel. Nach 15 
Minuten ist Kaninchenwerder er-
reicht, die Rückfahrt zum Strand 
ist ebenso zügig geschafft. Für die 
Überfahrt wird lediglich um eine 
kleine Spende von nur einem Euro 
pro Person gebeten. Das auf diese 
Weise eingenommene Geld wird 
wie schon in den Vorjahren einer 
gemeinnützigen Einrichtung in 
Schwerin zugutekommen.�

Sonne, sand und gute Laune
Das große Strand- und Inselfest der Stadtwerke verspricht sommerliche Freuden zum Ferienbeginn
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80.000
Gastronomieartikel unter einem Dach

Lassen Sie sich begeistern: Das speziell auf die 
Bedürfnisse der Gastronomie zuge schnit tene 
Handelshof Gastrokonzept setzt in Sortiment, 
Dienstleistung und Kundenbetreuung neue 
Maßstäbe.

www.handelshof.de

Ihr Partner für
Erfolg

Handelshof Schwerin | C&C 
Großhandel | Liefergroßhandel
Handelsstraße 3, 19061 Schwerin
Telefon 0385 6438-0
Mo – Fr 7.00 – 20.00 Uhr
Do 7.00 – 20.30 Uhr
Sa 7.00 – 18.00 Uhr

Der Stadtteil Lewenberg mit seiner 
Hauptverkehrsader, der Wismar-
schen Straße, hat sich in den letz-
ten Jahren zu einem attraktiven 
Standort zum Wohnen und Arbei-
ten entwickelt. Die meisten Häu-
ser haben eine Komplettsanierung 
erfahren, Klinkerfassaden wurden 
wieder hergestellt, die Farbgebung 
der Putzfassaden hat sich von ehe-
mals tristem Grau in ein freund-
liches Bunt verwandelt. Straßen 
und Gehwege wurden ausgebaut, 
so dass sich der Verkehr weniger 
bemerkbar macht. Die Uferpro-
menaden und Wege entlang des 
Ziegelinnen- und -außensees sind 
nur wenige Gehminuten entfernt, 
die ausgedehnten Parkanlagen der 
Kliniken am Sachsenberg laden zu 
Spaziergängen ein. Zu Fuß und mit 
der Straßenbahn gelangt man in 
wenigen Minuten in die Innenstadt. 
Der vormals etwas vernachlässigte 
Stadtteil erstrahlt in neuem Glanz. 
Hier baut die „planconcept Schwe-
rin GmbH“ in einer Baulücke vier 

Stadthäuser. Die mehrgeschossigen 
Häuser werden in massiver Bau-
weise errichtet. In einem Unterge-
schoss haben zwei Pkw ihre Park-
plätze. Hier finden sich außerdem 
ausreichend Neben- und Abstell-
flächen und der Zugang zu einem 
kleinen Garten. Über eine Treppe 
gelangt man in die erste Wohn- 
ebene mit großzügigem Wohnzim-

mer, Küche und Gäste-WC. Nach 
Westen, dem Wohnbereich auf der 
Gartenseite vorgelagert, erstreckt 
sich eine ca. 16 m2 große Terrasse. 
In der darüber liegenden Ebene be-
finden sich zwei Zimmer, das Bad 
mit Wanne, Dusche und Wasch-
tisch und ein Hauswirtschafts-
raum. Hier ist den Zimmern ein ca. 
9 m2 großer Balkon vorgelagert. 

In der dritten Wohnebene, einem 
Vollgeschoss ohne Dachschrägen, 
finden sich nochmals zwei Zimmer, 
ein Duschbad mit WC und ein Ab-
stellraum. Damit stehen insgesamt 
172 m2 Wohnfläche zur Verfügung. 
Ein Ort für die junge oder auch 
die ältere Familie mit  ausreichend 
Platz für Arbeitsflächen und Gäste. 
Wem das Haus zunächst zu groß 
ist, der baut die dritte Wohnebene 
nicht aus, nutzt sie als Bodenflä-
che oder für die Modelleisenbahn 
– und spart damit noch 6.000 bis 
8.000 Euro.
Jedes der Hausgrundstücke ist etwa 
210 m2 groß. Der Baubeginn ist 
für September 2013 vorgesehen, so 
dass die Rohbauhülle noch vor dem 
Winter dicht gemacht werden kann. 
Der hochwertige Innenausbau kann 
dann im Winterhalbjahr erfolgen. 
Kontakt: Mecklenburger Immobi-
lien, Karin und Hans Nagengast, in 
19055 Schwerin, Puschkinstraße 29, 
Telefon (0385) 5574880,
E-Mail: meck.immo@web.de�

Wohnidyll mitten in der stadt
Attraktive Stadthäuser mit Terrasse und Tiefgarage am Lewenberg

Vorne Stadt, hinten Idylle: Die Stadthäuser am Lewenberg bestechen durch 
ihre citynahe Lage.� Grafik: Meck-Immo
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regional verwurzelt
Auf Einladung des Regionalmarketingvereins Mecklenburg-Schwerin trafen sich 
kürzlich 40 Unternehmer aus der Region bei der Palmberg GmbH in Schönberg, 
um hinter die Kulissen der Produktion zu schauen. Palmberg-Geschäftsführer Uwe 
Blaumann, war am 23. Mai in der Kategorie „Unternehmerpersönlichkeit“ als Un-
ternehmer des Jahres M-V 2013 ausgezeichnet worden. Sein Erfolg, so die Begrün-
dung, beruhe unter anderem auf der  Kombination von regionalem Bewusstsein 
und überregionaler Wettbewerbsfähigkeit.

Der letzte Schritt ist getan: Am 6. Juni wurde offiziell der Fußball-
Neustart mit dem FC Mecklenburg-Schwerin verkündet, nachdem 
sich zuvor die sogenannten Quellvereine FC Eintracht, Schweriner 
SC und SG Dynamo auf eine gemeinsame neue Satzung verständigt 
hatten. „Alle Mannschaften werden ab 1. Juli als FC Mecklenburg-
Schwerin spielen“, blickte Präsident Reinhard Henning in die 
nächste Saison. Heimstätte ist zunächst der Lambrechtsgrund, so 
lange bis der Sportpark Lankow hergerichtet ist.
Der neue Verein hat sich vor allem die Nachwuchsförderung auf 
die Fahnen geschrieben. „Wir wollen etwas aufbauen, womit 
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Die Liga ruft!

Maffay rockte  in Lulu

Die Stadt in Kinderhand
Jedes Jahr zum 1. Juni wird die Stadt zum Mekka für alle unter 18: Am Internationalen Kindertag standen 
auch diesmal etliche Veranstaltungen im Kalender, die die Herzen der kleinen und großen Kleinen höher 
hüpfen ließen. Bei schönstem Sonnenwetter lud unter anderem der Zoo zur großen Kinderparty ein, auch 
das Freilichtmuseum Mueß hatte den ganzen Tag über Spiel und Spaß parat, inklusive Kindersprechstunde 
mit der Oberbürgermeisterin. Und während im Puppentheater im E-Werk die jungen Zuschauer und ihre 
Eltern „Zäpfelkern“ und „Rumpelstilzchen“ applaudierten und sich im Puppenbasteln ausprobierten, bau-
ten sich die Kinder in der Evangelisch-Freikirchlichen Gemeinde in Neumühle ihre ideale Stadt ganz einfach 
selbst: aus Legosteinen. Straßen, Autos und Häuser aus bunten Steinchen – viel schöner kann eine Stadt für 
Kinder sicher nicht aussehen.
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sich jeder Schweriner identifizieren 
kann“, benannte der Sportliche 
Leiter Uwe Brauer das große Ziel der 
Neugründung. „Schwerin hat das 
Potential für den oberen Bereich der 
Verbandsliga und soll mittelfristig 
auch um den Aufstieg in die Oberliga 
spielen.“

www.fc-mecklenburg-schwerin.de
sn-live
video

 gibt es auch auf facebook! 

Werden Sie Fan und erfahren Sie alle Neuigkeiten aus 

der Stadt, tolle Aktionen und Gewinnspiele als Erste!

www.facebook.de/schwerinlive

Fotos: Rainer Cordes
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Herr Nolte, Sie sind Wuppertaler und seit 
über 20 Jahren Schweriner. Was verbindet 
die beiden Partnerstädte Ihrer Meinung nach 
am meisten miteinander?
Gemeinsam ist beiden Partnerstädten der hohe 
Stellenwert von Kunst und Kultur, insbeson-
dere Theater und Musik, das von viel Grün 
und Architektur des 19. Jahrhunderts be-
stimmte Stadtbild und je ein Alleinstellungs-
merkmal, nämlich hier unser Schloss und dort 
die weltberühmte Schwebebahn. Bei allen 
Unterschieden zwischen der westdeutschen 
Industriestadt  und der mecklenburgischen 
Haupt- und Residenzstadt sind die Menschen 
in Wuppertal wie Schwerin mit der Bewälti-
gung eines gewaltigen wirtschaftlichen und 
sozialen Umstrukturierungsprozesses beschäf-
tigt. Hier lohnt es sich für beide Seiten,  sich 
auszutauschen und Impulse aufzunehmen.

Gibt es etwas Rheinländisches, was Sie hier 
„oben“ vermissen? 
Wuppertal ist Teil des Bergischen Landes. Die 
Menschen dort sind ernsthafter und nüchter-
ner als es dem Klischee vom Rheinländer ent-
spricht. Den Karneval vermisse ich von daher 
nicht, wohl aber die „Kottenwurst“, eine Art 
Mettwurst. Sie wurde früher von den Arbei-
tern in den bergischen Schleifkotten, in denen 
sie Werkzeuge und Messer schmiedeten und 
mit Wasserkraft schliffen, auf Schwarzbrot mit 
Zwiebeln und Senf verzehrt. Eine Delikatesse, 
schmeckt hervorragend zum Bier und wird zu 
Recht als „Bergischer  Kaviar“ gerühmt!

Ehrenamtlich sind Sie außerordent-
lich eingespannt – was machen Sie, 
wenn Sie einmal Zeit für andere Din-
ge haben?
Zeit mit der Familie und Freunden  

verbringen, in andere Städte reisen, Musik und Theater genießen, Rad fahren. Beim Lesen  
bleibt über Zeitungen hinaus leider zu wenig Zeit für Bücher zu historische, politische oder 
auch philosophische und religiöse Themen.

Haben Sie in Schwerin einen Lieblingsort und warum ist er das?
„Adebors Näs“, weil ich dort in Stadtnähe mit Blick auf Schloss und Altstadt Stille und ur-
sprüngliche Natur erlebe. Ein Ort zum Durchatmen und Zu-Sich-Kommen!

Wenn Sie Freunden aus der alten Heimat einen Besuch in unserer Stadt empfehlen, wie 
müssten sie Ihrer Meinung nach einen idealen Tag in Schwerin gestalten?
Zum Auftakt eine Stadtrundfahrt durch alle Stadtteile. In der Altstadt ist der Dom ein Muss, 
einschließlich des Blicks vom Turm. Nach dem Mittagessen eine Schlossführung vom Keller bis 
zum Dach. Zum Kaffeetrinken mit der Weißen Flotte auf die Insel Kaninchenwerder oder nach 
Zippendorf in Gundels Garten und wieder zurück in die Stadt. Abends ins Theater oder im Som-
mer zu den Schlossfestspielen auf dem Alten Garten. Zum Ausklang auf einen Schoppen Wein in 
eines unserer historischen Weinhäuser oder auf ein Glas Bier in das urige Altstadt-Brauhaus.�

„Ein Ort zum Durchatmen 
und Zu-sich-Kommen“

Stephan Nolte,

57 Jahre,

verheiratet,

eine Tochter,

Verwaltungsjurist,

seit März 1991 in der

Landtagsverwaltung tätig.

Seit Juli 1992 mit eigener

Wohnung in Schwerin.
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regional verwurzelt
Auf Einladung des Regionalmarketingvereins Mecklenburg-Schwerin trafen sich 
kürzlich 40 Unternehmer aus der Region bei der Palmberg GmbH in Schönberg, 
um hinter die Kulissen der Produktion zu schauen. Palmberg-Geschäftsführer Uwe 
Blaumann, war am 23. Mai in der Kategorie „Unternehmerpersönlichkeit“ als Un-
ternehmer des Jahres M-V 2013 ausgezeichnet worden. Sein Erfolg, so die Begrün-
dung, beruhe unter anderem auf der  Kombination von regionalem Bewusstsein 
und überregionaler Wettbewerbsfähigkeit.
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Austauschen und
Impulse aufnehmen

Köpfe aus SchwerinMaffay rockte  in Lulu
Dieses einmalige Konzert in Ludwigslust 
ließen sich auch viele Schweriner Fans nicht 
entgehen: In bewährter Manier und kein 
bisschen in die Jahre gekommen rockte 
Peter Maffay die Bühne. Neben alten Hits 
zum Mitsingen gab es auch etliche neuere 
Nummern, die vom begeisterten Publikum, 
älteren ebenso wie jungen Fans, Wort 
für Wort mitgesungen wurden. Dazu das 
traumhafte Sommerwetter – ein perfekter 
Abend!

Fotos: Rainer Cordes
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Postkarte (Adresse und Telefonnummer nicht vergessen!) mit dem Lösungswort bis zum 4. Juli 2013 an:  
Schwerin live, Wismarsche Straße 170, 19053 Schwerin Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.
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Gewinnspiel
auflösung
Schwerin live bedankt sich für die 
große Beteiligung. Das Lösungs-
wort der Mai-Ausgabe war:

Blumenwiese
Je einen BUGA-Liegestuhl haben 
gewonnen:

J. Blesl, Schwerin
Sonja & Axel Bruckmann, Crivitz
Claudia Behlmer, Schwerin 

Herzlichen Glückwunsch!

Die nächste Ausgabe

erscheint am 12.7.2013
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Gewinnen Sie 3 x 2 Karten 
für den Zoo Schwerin



 

Tickets in der Sport- und Kongresshalle, telefonisch unter 0385 - 76 190 190 
sowie an allen bekannten Vorverkaufsstellen.

Philharmonic Philharmonic 

20132013

Rock   Rock   

Philharmonic Philharmonic 

20132013

Rock   Rock   

Philharmonic Philharmonic 

20132013

Rock   Rock   

Sa. 20.07. 2013 21.00 Uhr   

Freilichtbühne Schwerin



Der neue BMW
3er Gran Turismo

Freude am Fahren
www.bmw.de/
3erGranTurismo

Abb. ähnlich

ERLEBEN SIE EINE NEUE GRÖSSE.
AB 15. JUNI 2013.

Erleben Sie Sportlichkeit und Eleganz, kombiniert mit einem außergewöhnlich großzügigen Innenraum:
Der neue BMW 3er Gran Turismo überzeugt mit sieben Zentimetern mehr Beinfreiheit im Fond,
520 Litern Kofferraumvolumen und vielen optionalen innovativen BMW ConnectedDrive Features,
wie zum Beispiel dem iDrive Touch Controller. Wir freuen uns auf Ihren Besuch.

DER NEUE BMW 3er
GRAN TURISMO.
Leasingangebot: BMW 320i Gran Turismo

36.650,00 EUR
7.500,00 EUR

Fahrzeugpreis:
Leasingsonderzahlung:

Laufzeit:
Laufleistung p. a.:

36 Monate
15.000 km

 
Mtl. Leasingrate: 269,00 EUR

Kraftstoffverbrauch innerorts: 8,7 l/100 km, außerorts: 5,3 l/100 km, kombiniert: 6,6 l/100 km,
CO2-Emission kombiniert: 153 g/km, Energieeffizienzklasse: C.
Stand 06/2013. Zzgl. Zulassung, inkl. Transport und Überführung. Ausgestattet mit Schaltgetriebe. Ein Angebot der BMW Bank GmbH, Heidemannstr. 164, 80939 München.

www.hugopfohe.de

Hugo Pfohe GmbH
Kirschenhöfer Weg 78
19057 Schwerin
Telefon 0385 64438-0
 

Abb. ähnlich.

Schwerin-Margaretenhof • Kirschenhöfer Weg 78
Telefon (0385) 64438-0
Hauptsitz: Hugo Pfohe GmbH, Alsterkrugchaussee 355,  22335 Hamburg

www.hugopfohe.de

Der neue BMW
3er Gran Turismo

Schwerin
Margaretenhof
Kirschenhöfer Weg 78
www.hugopfohe.de Freude am Fahren


